v 


Die Rolle Polens in 


der Arbeiter zur Erwägung des ganzen wirtſchaftlichen Le⸗ olni] 
bens berufen. Bisher hat der Arbeiter über die Löhne, Ar- henden bringen wir dieſen Artikel im kurzen Auszug: 


hat in der internationalen Politik große und wichtige Auf⸗ 


ich Muſſolini, wie folgt: 


oplata pocztowa uiszezona gotowka. 
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2. Jahrgang. 


Hußerungen Muſſolinis. 


Wie wir berichtet haben, iſt der bisherige Koxreſpondent 
der Polniſchen Telegraphenagentur („Pat“) in Rom Leo 


Ehr zanowſki zum Preſſechef im Außenminiſterium er. 


nannt worden. Vor ſeiner Abreiſe aus Rom erlangte Herr 
Chrzanowski eine Audienz beim Chef der italieniſchen Re- 
gierung, der ſich über verſchiedene politiſche Themata zu ihm 
ausführlich äußerte. Auf die Frage, was er als Aufgabe 
Polens in der internationalen Politik bezeichnen würde, er⸗ 
klärte Muſſolini: 

„Polen hat eine ſtarke und gute Poſition. Ihre Nation | 
hat ſehr viel Lebenselemente: fie ift arbeitsſam, vermehrt 
ſich zahlreich und iſt belebt von patriotiſchem Geiſte. Dieſe 
drei Merkmale genügen, um einem Staate innere Kraft zu 
verleihen. In der heutigen Zeit muß man immer daran 

denten, daß die internationale Poſition eines Staates von 
ſeiner inneren Kraft abhängt. Das wiedererſtandene Polen 


gaben zu erfüllen und man rechnet mit Polen immer mehr 


und betrachtet es immer mehr als gewichtigen Faktor. Ihre 


Nation hat bewieſen, welche heiße Vaterlandsliebe 
lebt, indem ſie rieſige Opfer auf den Altar des 
niederlegte und alle Hinderniſſe wegräumte. 


in ihr. 


ten konnten, gibt jedem das Recht an die glückliche und 
ſtarke Zukunft des polniſchen Staates zu glauben.“, 

Ueber die. Korporationsbewegung in Italien äußerte 
„Die Korporationsbewegung in 
Italien durchlebt jetzt eine ſehr ſtarke Evolution, es iſt dies 
ein wichtiger und faſt experimenteller Augenblick. Jetzt wird 
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Vaterlandes 
Ein ſolcher vägen. i N vet ) gouno 
Patriotismus, wie wir ihn in der Geſchichte Polens beobach- rigkeiten fein, ſondern ſyſtematiſch, planmäßig, nach einem hat, um alle diefe Ereigniſſe ſo zurückhaltend zu behandeln, 


ſtellen. 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 81. 4.50, (mit illuftr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. ä 
(mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 


Nr. 114. 


Sonntag, den 28. April 1929. 


2 j | 
| 4 | Ehrliche Propaganda. | 
& | Unter dieſem Titel bringt der „Czas“ einen Leitartikel 


über die Propaganda der Liga für Menſchenrechte zur An⸗ 
ee der deutſchen und polniſchen Nation. Im nachſte⸗ 


die Arbeitsbedingungen dis⸗ Den Aufenthalt, der leider ſehr ſpärlichen Gruppe deut- 
kutiert. Es intereſſierte ihn nichts weiter und er wurde ſcher Pazifiſten in Polen begrüßen wird als günſtiges Zeichen 
auch vor keine weiteren Aufgaben geſtellt. Er ſtand nach Er- dafür, daß wenigſtens in einem Teile der öffentlichen Mei⸗ 
ledigung der Lohnfragen außerhalb der wirtſchaftlichen nung in Deutſchland eine Aenderung der Geſinnung feſtzu⸗ 
Fragen. Das war ſchlecht und ſchädlich. Der Arbeiter ſoll ſtellen ift. Die deutſchen Pazifiſten haben bei uns einen herz⸗ 
die wirtſchaftlichen Bedingungen ſeines Landes kennen fo- lichen Empfang gefunden und ſie konnten ſich überzeugen, 


beitszeit, manchmal auch über 


wie auch feine Produktions- und Exportmöglichkeiten. wer wie ſtark und allgemein in Polen die Ueberzeugung wurzelt, 


Arbeiter muß wiſſen, daß die Bedingungen des Lebens einer daß der Frieden erhalten und geſichert werden müſſe. Man 


[Nation aus der gegenſeitigen Einſtellung der verſchiedenen kann frei feſtſtellen, daß bei uns keine Kriegspartei beſteht, 


Produktionszweige entſteht. Er muß die ganze Geſtaltung die in Deutſchland doch ſo ſtark und einflußreich iſt, und daß 
der ſtaatlichen Produktion kennen. Nur auf dieſe Weiſe kann unſere ganze militäriſche Organiſation einen ausſchließlichen 
er eine ſchöpferiſche verſtändige Produktionskraft werden. Verteidigungscharakter trägt. Unſere geſamte äußere Politik 
Unſere Tendenz ift nicht nur ſehr lehrreich für den Arbei- bewegt ſich konſequent auf der Richtlinie der Erhaltung des 
ter, ſondern auch gleichzeitig ſehr wichtig und nützlich für Friedens. Der befte Beweis dafür ift die Taktik unſerer Re- 
die allgemeine Geſtalzung des wirtſchaftlichen Lebens. Zur gierung gegenüber den ſyſtematiſch ſich wiederholenden Pro⸗ 


Diskuſſion über die Fragen der Produktion laden die ita⸗ vokationen Sowjekrußlands und dem unter deutſchem Ein⸗ 


lieniſchen Korporationsorganiſationen nicht nur, wie dies fluſſe ſtehenden Litauens. Uns haben weder die agreſſiven 
bisher der Fall war, die Kapitaliſten, ſondern auch die Ar: Noten Sowjetrußlands, noch die abenteuerliche Polit'k Wolde- 
beiter ein. Sie werden gemeinſam die Bedingungen der maras, noch die Haſardproben Dr. Schachts, eine Diskuſſion 
Produktion in einem gewiſſen Produktionszweige durchſpre⸗ über Grenzberichtigungen zu provozieren, aus dem Gleichge⸗ 
chen und ihre Beziehungen zum allgemeinen wirtſchaftlichen wicht gebracht. Jeder unparteiiſche Beobachter muß zugeben, 
Leben erwägen. Dies wird nicht nur fallweiſe bei Schwie- daß es einer großen Beherrſchung und innerer Ruhe bedurft 


gewiſſen Programme. Darauf beruht die jetzige Evolution wie dies unſere Regierung getan hat. Dieſe Politik beeinflußte 
unſerer Korporationen. Es ift dies, ich wiederhole, ein ge⸗ auch in hohem Maße das entſchiedene Bewußtſein, daß un⸗ 
wagtes Experiment, aber die Erfolge werden ſich ſicher ein- | jere Angelegenheiten gerecht find und daß wir fie zu vertei⸗ 
digen vermögen. Wir wiſſen ſehr gut, daß wir jeden Ueberfall 
Dann riet Muſſolini noch Polen, es möge ſich, wie dies von außen mit Erfolg und gründlich zurückweiſen können 
Italien tut, vor der Urbaniſierung der Bevölkerung ſchützen. und daß jeder, der uns überfällt, den Ueberfall ſtark büßen 
würde. Für jeden Fall iſt es ſchwer, eine ehrlichere und reale⸗ 
re Manifeſtation des Friedenswillens und der Geduld zu fin⸗ 
den, als wir dies bei dieſer Gelegenheit bewieſen haben und 
find damit alle uns in die Schuhe geſchobenen Verdächtigun⸗ 
gen irgend welcher militäriſcher Abſichten unbegründet. Das 
will aber die deutſche nationaliſtiſche Propaganda nicht zu⸗ 
geben, die immer phantaſtiſche Gerüchte über polniſche Er⸗ 
‚oberungspläne in Oſtpreußen verbreitet. Nur böſer Wille und 
3 Ignoranz können ſolche Lügen verbreiten. Oſt⸗ 
| preußen, ein armes und auch in landwirtſchaftlicher Hinſicht 
ſein paſſives Land, brauchen wir nicht und es würde nur un⸗ 
ſere inneren Ungelegenheiten vermehren, denn es würde den 
Prozentſatz fremder Elemente nur erhöhen. Niemand in Po⸗ 
len greift nach dieſen unfruchtbaren Gegenden und wir wün⸗ 
ſchen lediglich, daß die Polen, die dieſes Land in großer Zahl 
bewohnen, ihre nationale Selbſtändigkeit bewahren können. 


; Leider find die Verhältniſſe in dieſer Beziehung dort un⸗ 

erträglich. Wenn wir aber jeden Eroberungsgedanken von 

¿uns weiſen, jo ſtehen wir umſo feſter bei der Verteidigung 

| unferer bisherigen Grenzen und werden nie in Verhandlun⸗ 

‚gen eingehen, deren Gegenftand die Abtretung irgend eines 

Teiles der polniſche Republik wäre. Davon ſollte die öffent- 

liche Meinung in Deutſchland genau informiert ſein und 

wenn gewiſſe Politiker ſie in dieſer Beziehung hinter das 

[Licht führen wollen, ſo iſt das Vorgehen dieſer Politiker in 

höchſtem Maße gewiſſenlos und verdient gebrandmarkt zu 

werden. Weder Verſprechungen großer Kompenſationen, noch 

Kriegsdrohungen vermögen uns zu beſtimmen dieſen Stand⸗ 

; punkt zu ändern, denn dies ift der Standpunkt des geſamten 

l Volkes ohne Unterſchied der politifhen und ſozialen Diffe- 
a renzen. * U 
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ABRIKMARKE 
IE yi Es ift dies doch natürlich, daß gerade die deutſchen Pa- 


trioten dies verſtehen und entſprechend beurteilen ſollten, 
denn ſie ſtellen doch das Loſungswort der Vaterlandsliebe ſo 
hoch. Es ſcheint aber, daß bei ihnen das Haßgefühl alle ande⸗ 
ren Gefühle verſtummen läßt und daß ihre Vaterlandsliebe 


auch den Frieden und das Glück der Menſchheit ſtets bedroht. 
Gegen dieſen Chauvinismus kämpfen offen und mutig die 
deutſchen Pazifiſten und wenn auch bisher die Reſultate noch 


Marke < D E = 0 > ih vor allem in einem blinden und heidniſchen Chauvinis⸗ 
0 |mus äußert, der nicht nur ein gefährlicher Ratgeber ift, uber 
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noch niemandem geſchehen war, etwas Seltfames und Uner- 


ſchpank ein bronzener Buddha, den ein Kapitän ihm einmal 


der ſonſt von ſolchen Singen wenig Ahnung hatte, hing ſehr 


; „%% ee ee ee | an Klang er ſekundenlang widerhallen hörte — die Tür Charakter einer ſtarren, uneränderliien Maste vö tig y 
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ſehr gering ſind, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß die Zu⸗ 


ö | pb » i 4 5 z 
kunft zu ihnen gehört. Denn die ganze Bevölkerung jtrebt ı 6o J 
eine Ausgleichung der nationalen Antagonismen an und die | . 
rieſigen wirtſchaftlichen Fragen, deren Regelung und Löſung 4 i 
für die zivilifierte Welt ein immer ſtärkerer Imperativ ift, ; ® E g 


eg EA ORAO ne Paris, 27. April. Der „New York Herald“ ſtellt feft, daß tionsfrage müſſe auf greiſbareren Beweiſen i der deutſchen p be 
ſchleppungstaktik und das Hervorholen immer neuer Schwie- in den letzten 24 Stunden in Konferenzkreiſen der Optimis- | Zahlungsfähigkeit ie, den jetzt vorliegenden. Die f 
rigteiten, die die deutſche Regierung bei den Handelsvertrags. mus, betreffend die Möglichkeit einer Verſtändigung über die Hoffnung auf Kommerzialifierung feien zunichte geworden, UE g 
verhandlungen mit Polen betreibt, ſchädlich und entſpricht Höhe und Anzahl der deutſchen Annuitäten etwas geſtiegen nachdem die F gu Seiner. Ginigung übe . 
nicht dem Geifte der Zeit. Die Wiederherſtellung normaler | fei. Freilich fei es noch ein langer Weg bis dahin und eine die Beträge ohne Transferklauſel habe ‚gelangen, tonner 
Handelsbeziehungen würde nicht nur beiden Staaten große Reihe von Hinderniſſen müßten beſeitigt werden. Die optimi- Deutſchland habe feine Verpflichtungen bisher nur infolge der SL 
wirtſchaftliche Vorteile bringen, aber fie würde auch in der ſtiſchere Stimmung werde eher als das Ergebnis einer ent- | Yuslandstvebite erfüllen können und es fei kein Beweis dan k 
Zukunft eine große Entfpannung in den politiſchen Beziehun- gegentommenderen Haltung der Konferenzmitglieder ange- für vorhanden, daß Deutschland die weiteren Zahlungen aus 
gen mit fi, bringen. Die künſtliche Verſchleppung der Ber- ſehen, denn als Ergebnis irgend welcher neuer Vorſchläge. eigenen Mitteln werde leten können. = 
handlungen ruft den Eindruck hervor, daß der deutſchen Re- Die Privatbeſprechungen, mit der Hoffnung zu einer Verſtän⸗ 2 \ 
gierung nichts an der Milderung der politiſchen Gegenſätze Dee 9 60 = 5 U en Pa Sn 92 5 Verſchiebung der Sitzung des Redaktionskomttees. 
elegen ijt) Die haßerfüllten Einflüſſe des kriegeriſ „Der amertaniſche Delegierte, Morgan, der während der i , i 19 8 
8 o Raiet 97 905 $ EE an N | letzten Woche eine Fahrt im Adriatiſchen Meer unternommen | rss ae Ben a 15 4 5 frn ET 
neue, zur Hälfte aus Sozialdemokraten beſtehende Kabinett, hatte, werde heute Vormittag wieder in Paris eintreffen. er re hi, ia ai 15 e [N we 3 
ſich ihnen nicht entgegen ſtellen kann. New Oork, 27. April. Auf der Jahresverſammlung der „ 5 55 25 pi 3 a e ; 7 j 
Warten wir ſomit, bis das hehre Ideal der Berbriide- amerikaniſchen Akademie für polktiſche und Sozialwiſſenſchaft ri j 2 yri 1 1 i Pipe pin 11 en > 10 4 
rung der Völker bei der reichsdeutſchen Vevölkerung tiefer erklärte der Kongreßabgeordnete Macfadden, gut unter. Huge ſonde rn exit am Mopiag parmittas he battit 
Wurzel faſſen wird. Jeder Schritt auf diefem Wege, ſelbſt in richtete Finanzkreiſe hätten das Scheitern der Pariſer Bers wird. 1 % 
der beſcheidenſten Form, wie die Reden und Vorträge iber- handlungen vorausgejagt. Sie ſelbſt habe nicht mehr das Or. Schacht reiſt wieder nach Berlin. u 
zeugter Vorkämpfer der friedlichen Annäherung, bedeutet eine Deutſchland der Waffenſtillſtandzeit vor ſich, ſondern ein r a . rd 77 
wahre Errungenſchaft für beide Nationen und für die drift- Deutſchland, das angeblich einmal mit der völligen Streichung, Berlin, 27 15 pril. Nach einer Meldung der B. 3. wird er 
lihe Welt. der Reparationen rechne; da Deutſchland bereits genügend Dr. Schacht am Montag zur Teilnahme an einer Sitzung des 
Kriegsentſchädigung gezahlt habe. Der Plan einer interna- Reichsbankdirektoriums nach Berlin tommen. Y 75 
tionalen Bank hätte lediglich die Verzwickung der Kriegs. Wie weiter verlautet, jol in der nächſten Woche auch l 
ſchulden mit den Reparationen bedeutet. eine Sitzung des Generalrates der Reichsbank ſtattfinden, an $ 
er 
A 


Miniſterratsſitzung. i ; i 
Warſchau, 27. kt Unter a 4 Miniterpräfie), Harold Moulton, der Direktor des Brodings Infti- der Or. Schacht ebenfalls teilnehmen wird. 
denten Or. Switalski hat gejtern eine Miniſterratſizung ſtatt⸗ tuts in Waſhington, erklärte, die Endregelung der Repara- | EE ; —0 
gefunden, bei welcher eine Reihe von laufenden und Per: | — 7 
ſonal⸗Fragen erledigt wurde Die Sitzung dauerte von 5.30 EEE ER NE A NEE | 7 
Uhr bis 8 Uhr abends. An derſelben nahm zum eriten Male f i H d 
feit feiner Erkrankung der Marſchall Pilſudski teil. \ > [ 1 
dei Der Tag in Polen. 
Sparmaßnahmen der Regierung. | N; ’ 1 
Warſchau, 27. April. In Regierungskreiſen wurde in 7 a i E 5 
letzter Zeit die ganze Aufmerkſamkeit auf die ſparſame Wirt⸗ y Riefenb rand auf dem Zivilflugfelde in Warſchau. h 
ſchaft im Staatshaushalte und die Erhaltung des Gleichge⸗ Warſchau, 27. April. Am Freitag, um 5 Uhr nachmittags, Junker, Eigentum der Fluggeſellſchaft „Lot“, eine Avionette 
wichtes des Budgets gelenkt. wurde die ſtädtiſche Feuerwehr verſtändigt, daß auf dem Zi⸗ „Albatros“ und ein Motorrad. Außerdem befanden fih im 
Nachdem die Frühlings- und Sommermonate geringere | vilflugfelde in Mokotow (Warſchau) ein Rieſenbrand ausge- Hangar Teile von Flugzeugen, Geräte und dergl. Dank der I 
Einnahmen bringen und in dieje Zeit gerade die Saiſonarbei⸗ brochen ſei. Sofort ſind vier Abteilungen der Feuerwehr auf ausdauernden Rettungsaktion der Feuerwehr konnte man den 
ten fallen, die erhöhte Ausgaben für den Staat erfordern, den Brandort unter perſönlicher Leitung des Kommandanten Brand lokaliſteren und die benachbarten Baulichkeiten retten. 
hat das Finanzminiſterium angeordnet, daß alle Behörden Prokop ausgerückt. Als die Feuerwehr am Brandorte ankam, Oer Hangar ift aber ganz vernichtet worden und mit ihm die 
und Staatsämter ſich ſolcher Ausgaben enthalten, die auf den brannte ſchon der große Hangar von der Seite der Flitva- zwei Apparate und das Motorrad. b 
Herbſt verſchoben werden können. Die Anordnung des Mini⸗ gaſſe. Infolge des ſtarken Windes wurde das Feuer bereits 
ſteriums KAN, ar daß man nicht dürfe Verpflichtun⸗ auf den militäriſchen Hangar übertragen, der um 200 Meter 
gen eingehen, die auf den Staatsſchatz Zahlungsverpflich⸗ entfernt von dem erſten Hangar ſteht und das Dach desſelben ten haben ſich i angar Fäſſer mit leicht entzü as 
tungen laden. begann zu brennen. Die Feuerwehr ſchritt ſofort zur Rettungs- rice Wilde, Aee Wies dt Ane frre 
Mit Rückſicht auf die Notwendigkeit der Erhaltung des aktion, da Gefahr beſtand, daß auch die übrigen Baulichkeiten diger, als in der Nähe des Hangars ſich eine Benzinſtation 
budgetären Gleichgewichtes wurden hiervon alle inteveſſierten des Flugfeldes Feuer fangen. Während der Rettungsaktion befindet, wodurch die Bereithaltung von Benzin im Hangar 
Behörden verſtändigt und die Wojewoden haben den Auftrag erfolgten zwei Detonationen infolge der Exploſton von zwei überflüſſig und zwecklos war. Der durch das Feuer auf dem 
erhalten, ſich genau an die Anordnungen des Finanzminifte- | Fäſſern Del und Benzin, die fih im brennenden Hangar be- Flugfelde angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend; er erreicht 
riums zu halten. fanden. den Betrag von einigen hunderttauſend Zloty. Die Baulich⸗ 
— a X | Noch vor Ankunft der Feuerwehr konnten die Angeſtell⸗ 
ten der Fluggeſellſchaft „Lot“ aus dem brennenden Hangar 
Ein offener Brief gegen die Streichung drei Flugzeuge retten. Es blieb aber im Hangar ein Apparat 
des Dispoſitionsfonds des 2 mac 


Rriegsminifteriums 1 
ES à i i 18 0 ſtändigte ſtaatliche Geſundheitsamt hat Vorkehrungen getrof- 

Die landwirtſchaftlichen Gaubereine und fozialen Orga⸗ i i in P ö j 1. Te 4 
niſati Don Pidbeſte ſoz 9 Genickſtarrefälle in Lemberg fen, um dem Umſichgreifen der Epidemie vorzubeugen. i 


haben an die Sejmabgeordneten, die j N 
gegen den Diſpoſitionsfond des Rriegsminifiechufs geftimmt| In Lemberg wurden in den letzten Tagen in das ftaat- Erhöhung des Zinsfußes für » 
haben, einen gemeinſamen offenen Brief veröffentlicht. Zu liche allgemeine Spital ſechs Kranke mit Genickſtarre eingelie⸗ Spareinlagen in der Poſtſparkaſſa. y N 
bemerken wäre, daß derſelbe auch vom Abgeordneten der fert, alle aus Komarow, Bezirk Tomaſzow, und Rawa Rufka. Die Poſtſparkaſſe hat mit dem 24. April 1929 den Bins- 
Piaſtpartei, Joſef Blyskoſz, dem Obmanne der landwirt- Aus Lemberg wurde ein an dieſer Krankheit ertranktes Kind fuß von gewöhnlichen Spareinlagen von 6 auf 7 Prozent 
ſchaftlichen Gauvereine in Podleſie unterfertigt iſt. gebracht. Außerdem gab es in Lemberg in dieſem Jahre be- erhöht, von Spareinlagen in Goldzloty von 5 auf 6 Prozent 

— reits vier Fälle von Genickſtarre. Das von dieſen Fällen ver- im Jahresverhältniſſe. y l K 
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3 lee Wo Bar 1 en en jan age peper 1 8 5 8 der von der Diele bis 
zu einem Maskenball erhielt, und nach em t zur ut Gerümpel aller Art, blitzenden um n 
Das Kostüm des fih entſchloß, an dieſem Feſt teilzunehmen. Er wußte zwar ; Metallgerät, Waffen und Rleiburbefilden ahnelt wa 
Mandarinen. nicht recht, von welcher Seite die Einladung kommen mochte, Eine kleine Petroleumlampe verbreitete ein kärgliches Licht, 
* glaubte zunächſt fogar an irgend einen Scherz eines Bekann⸗ das die Dunkelheit mehr unterſtriſch als bejeitigte. 

Novelle von Wolfgang Federau. ten, überlegte dann aber lächelnd, daß dies alles ja völlig, Es war keine Menſchenſeele zu ſehen. Nachd ip 
EN Der Expedient Philipp Brunzen war nicht ſehr zufrie⸗ gleichgültig ſei und daß man ihm den Eintritt auf Grund der Brunzen einige Minuten Eee hatt Ai A En Phi 7 j 
den mit feinem Leben, wie er es nun, nach Beendigung fei- fauber lithographierten Karte jedenfalls nicht verſagen endlich verlegen und ab kam ein 0 Wer da a 
ner Lehrzeit, ſchon annähernd zehn Jahre führen mußte. Er fe ; ‚angetrippelt, der ſich tief verbeugte und ih 990 pia W ; 
fand es eigentlich ſehr langweilig, faſt zum Verzweifeln und! Den erſten flüchtigen Wunſch, ſich nach eigenen Angaben ſchen des anderen erkundigte. Er war altmodisch er etwas 
ſehnte ſich brennend danach, irgendetwas zu erleben, en phantaſtiſches Koſtüm arbeiten zu un 1 bald | phantajtije gekleidet, hatte wirres graues Haar, buſchige, fat 1 
not r satil beifeite, weil er raſch genug erkannte, daß hierzu feine be- ſchwarze Augenbrau i der örmi eier 
hörtes. Und wenn er in den dunklen Büroräumen des Zee: ſcheidenen. tintni de weitem nicht auslangen würden. Er dis . pon Augen ae se e ap 995 
Exporthauſes „Lopnor“ vor ſeinem Pult ſaß, Frachtbriefe machte ſich alſo an einem Abend auf den Weg, um in e Boino atn Fröſteln überlief. Da er ſich jedoch etwas d ; 
und Transportverſicherungen durchprüfte, ſaubere Zahlenko⸗ einem der Verleihgeſchäfte, von denen es in den abgelegenen te, ſeine Abneigung gegen den Trödler zu zeigen hr den 
Tonnen in den dickbändigen Geſchäftsbüchern aufmarſchieren Straßen der alten Handelsſtadt eine hinreichende Anzahl gab, Laden unverrichteter Dinge zu verlaſſen fo x ahlte kurz 
ließ, dann träumte er zuweilen gern von jenen fernen und für eine erträgliche Summe ein hübſches, ihm zuſagendes Ko⸗ und etwas hochmütig, was er benötige Ser Händler e 
fremden Welten, von deren Erzeugniſſen auch er gleich indi. tüm auszuborgen. Auf feiner Wanderung, bei der ſich Phi- te ñh nochmals demütig, und es schien dem Kunden, als 0 
rekt lebte. Hingen nicht ein paar verſtaubte chineſiſche Fächer Tipp Brunzen mehr vom Zufall als von beſtimmten Zielen ein höhniſches Grinſen die Lippen Ms Alten ver 119 er 
und ein veritabler, ſchwarzer glänzender Zopf als beſcheidene leiten ließ, geriet er in Kürze in eine ſchmale, ſehr dunkle vergaß es aber ſofort, als der Händler ein Koſtüm vor ihm 

Symbole an den verräucherten Wänden feines Kontors? Ge- und etwas bedrohlich aussehende Straße, die er offenbar nie ausbreitete und mit ſchlichter Beſtimmtheit erklärte, dies 
wiß ſahen dieſe Reliquien des östlichen Aſiens dürftig genug vorher geſehen hatte, trotzdem er in dieſer Stadt geboren und es, was der andere brauche. Es war ein jrächtiges, gelbſei⸗ 
aus, doch ertappte er fih zuweilen, in unbeachteten Augen- aufgewachſen war. Ein ſchmaler Kanal durchſchnitt die Stra- denes Mandarinenkoſtüm, mit allem Zubehör vor, Philiph | 
blicken, dabei, wie er mit zärtlicher Hand die Fächer streichelte ße, das Waſſer, das ihn träge durchfloß, war ſchwarz und Brunzen griff zu ohne lange zu überlegen. Es ſchien ihn, 
oder zaghaft das Ende des langen Zopfes durch feine zittern- ſtumpf wie Tinte. Gerade hier, an einem altertümlichen Hau- als habe der Alte ſeine geheimſten Wünsche erraten und als 
den Finger gleiten ließ. ; i 5 fe, deffen Grundmauern von dem Waſſer umſpült wurden, er nun noch hörte, daß das Koſtüm echt fei und einem Man-. 
In ſeinem Zimmerchen ſtand auf dem kleinen Bücher⸗ 1 H Zunge Menſch ein Schild „Jotur Brevan⸗Mas⸗ darinen gehört habe der vor einigen Jahrhunderten auf 
ER $ 5 i an enverleih“. Der fremdartige Name, das geheimnisvolle ús- abenteuerliche Meie. ; ! „ bet er 
für eine kleine Gefälligkeit geſchenkt hatte. Philipp Brunzen, ſehen des Hauſes, die ganze düſtere und traurige 9 ey faſt eee wo 5 ede 
ap auf Philipp Brunzen eine eigentümliche, ſehr erklärli⸗ ler legte noch eine Maske zu, die aus einem weichen, gelb 
chen Anziehungskraft aus. Hier, glaubte er, werde zu fin- | hen Leder angefertigt war, das ſich eng an das Geſicht an?“ 
den ſein was er ſuche — und nach kurzem, etwas ängſtlichemſchmiegte und auf dem ein chineſiſches Antlitz von tückiſchen 
Zögern faßte er den Mut, zog an der Klingel — deren gel- Wildheit ſo kunſtvoll aufgemalt war, daß das Ganze den 
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Die Entſtehung des Brandes ift durch die bisherigen Er⸗ 2 
hebungen noch nicht aufgeklärt. Trotz den ſtvengen Vorſchrif⸗ 


keiten find bei einer Verſicherungsgeſellſchaft verſichert, fi o 
daß das Unternehmen keine beſonders hohen Verluſte erlei⸗ 
den wird. j 1 


m. — f . b 


0 


— 


an dieſer Figur, die ihm das Geheimnisvolle und Wunder⸗ 
volle Chinas näher zu bringen ſchien. Er lebte ſehr zurück⸗ 
gezogen, hatte nur wenige Bekannte und keinen Freund — 
jo mußte ihm die Phantaſie jene Abenteuer und Erlebniſſe 


ſprang auf geheimnisvolle Art auf und er befand ſich als- verlor. a. 
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* 114. „Neues SHleſiſces Tagblatt“. Seite 3. 
Der „Petite pariſien“ über die + < 
Schuldenpolitik Frankreichs. le deut — olni en 
* Paris, 27. April. Im „Petite Pariſien“ fest id) der be⸗ ein P ; 
f mie Wirtſchaftspolitiker Seydox für die Ratifizierung 2 D 
\ 3 5 franzöſiſchen Schuldenabkommens mit Amerika ein. 
Venn die Sachverſtändigenverhandlungen erfolglos ſeien, ſo 3 gen. 
x Fe man auf eine mehr oder minder lange Zeit zu einem 
chlechten Willen von Deutſchland ausge ührten Daves⸗ i } PR i f 
— &fehren. Frankreich Beh ge cht ſeine „ Die dem Reichsaußenminiſter naheſtehende „Kölniſche | vleibe Deutſchland in dieſem Punkte nichts übrig, als ſich 
Abtommen zu ratifizieren. Nachtsbeweiſe beffer als die ge⸗ Zeitung“ hat vor einiger Zeit einen Artikel über die deutſch⸗ mit den gegebenen Grenzen abzufinden.“ 
genwärti Verhandlungen, wie ſehr di Kauf polniſchen Beziehungen veröffentlicht, der von den folgenden In dieſe Polemik zwiſchen dem deutſchen und polniſchen 
| gen Verhandlungen, wie ſehr die franzöſiſche Ba: Grund A wor i i 
lungsfähigteit getroffen werden würde, wenn Deutſchlund Grundtendenzen „ Blatte greift nunmehr auch das pazifiſtiſche Organ Deutſch⸗ 
feine Zahlungen einſtellt. Frankreich brauche im Augenblick! „Solange die Welt ſteht, wird der Pole nie des Heut. | lands, „Das Andere Deutſchland“, ein, in dem H. Tiefbauer 
ein enges Bündnis zwiſchen allen Gläubigern Oeutſchlands, ſchen Bruder fein“; dieſes Sprichwort fei ein ſchlechtes Coan- ſich zu den von beiden Blättern angeſchnittenen Problemen 
F i 1 auf ſeinen jeit vier Jahren erfolgten Er- gelium. Durch eine ſtarrköpfige Haltung mache ſich Polen nie, folgenbersmepen äußert: 
j e zurückzuführen. Gelange man aber zu einer zu ſehr zum Objekt der großen Politik, ſtatt durch Zuſammen⸗ Seit fünf Jahren immer das gleiche Bild: höflich im Ton, 
1 ünftigen Regelung mit Deutſchland, ſo hätte Frankreich arbeit mit Deutſchland deren Subjekt zu werden. Die blinde unnachgiebig in der Sache. Die Wirtſchaft beider Länder lei⸗ 
S En Grund mehr, von neuem die Ratifizierung der Ber: Unterordnung unter Frankreichs Politik koſte Polen durch det ſchwer. Mit ihr die Arbeiterſchaft. In Niederſchleſien wird 
| Rüge von London und Waſhington zu erörtern, da ein Teil die Heeresausgaben ſein Nationalvermögen. Durch die not- die Not immer größer. Deutſchoberſchleſien erhält ebenfalls 
Ki Pe von Deutſchland zu leiſtenden Zahlungen genau nach wenige Aufnahme fremden Kapitals büße es wirtſchaftlich | feine Nackenſchläge. Polen ſucht ſich auf anderen, weiter ge⸗ 
den an Amerika und England zu zahlenden Jahresraten ge⸗ feine Freiheit ein. Dadurch, daß es ſich gegen Deutſchland legenen Märkten ſchadlos zu halten und muß dafür große 
t werden würde. ſtelle, könne es nicht rationell genug arbeiten; allein für die ſtaatliche Zuſchüſſe affwenden. 
1155 85 
| —— 000 De stien Siloen fu, namen, fie 
A die Regierungsbildung in Dänemark. Frachtzuſchlag von 42 Millionen Zloty (dev Zloty ift gleich e e 3 re 
Kopenhagen, 27. April. Es ift zu erwarten, daß der zirka 50 Pfennig) zu zahlen. Im Inland müſſe die polniſche Lieferant wurde, erwuchs ihm . W k die 
König noch im Laufe des heutigen Tages dem Führer der Kohle unnatürlich verteuert werden, um die billigen Aus. neue Induſtrie Polens wird weiter ausgebaut. Große Sum⸗ 
bäniſchen Sozialdemokraten Stauning den Auftrag zur landspreiſe aushalten zu können, was wiederum 8 Zloty pro men Kapitals werden neu inveſtiert. Von wem? Auf alle 
Negierungsbildung erteilt Die Bildung des neuen Kabinetts Tonn ausmache und die Volkswirtſchaft weitere 56 Millionen Fälle nicht von Oeutſchland, wie . bei kosman Bezie 
| Dürfte jedoch nicht vor Montag erfolgen. Wie verlautet ſähen Zloty koſte. Kurz und gut: Man ſolle ſich endlich überlegen, hungen möglich wäre. Der Ausbau dieſer Induſtrie EN f 
die Radikalen gern die Bildung einer Koalitionsregierung, ob ein wirtſchaftliches Zuſammenarbeiten mit Deutſchland der neue Majchinen, Werkzeuge uſw. Wer liefert fie? Auf alle 
in die fie drei Vertreter entjenden möchten. Man nimmt bisherigen Eigenbrödelei nicht vorzuziehen ſei. Ein zwangs⸗ Fälle nicht Deutschland, das dafür beſonders geeignet wäre 
aber an, daß Stauning es vorziehen wird ein vein ſozialde⸗ läuf ger hiſtoriſcher Gegenſatz zwiſchen beiden Ländern beſtehe Das bedeutet aber nicht nur Entgang des e Geſchäf 
I Motratijdes Kabinett zu bilden. \aricht, und es el, den mit Deutſchland ins Reine zu kommen, tes und Gewinns, ſondern dauernden Verluſt eines Nenten- 
. Ban 9270 zoe a ferai der 7 9 95 . . folie d 1 Polen z. B. hundert deutſche Automobile, 
p i 1 Bi 0 A ; olniſcherſeits erfolgte auf diefen Gedanken des deut- jo hei as, daß auch die Erſatzteile von uns geliefert, die 
Baldwin bereitet ein neues Kabinett vor ſchen Blattes eine Antwort durch die „Epoka“, die in zwei Reparaturen teilweiſe von uns gemacht werden müſſen, mit 
. London, 27. April. Wie „Daily⸗Telegraph“ erfährt, hat Artiteln die folgenden Theſen zum Ausdruck brachte: i 9 Worten, daß der erſte Lieferant auch der nachfolgen⸗ 
I eoldwin, da er mit einem Sieg der Konſervativen bei den „ 8 de ſein wird. Je mehr daher von andern und nicht von 
| kommenden Wahlen rechnen zu können glaubt, fih ee a a Her be E DE UNE ee Daid Gelsfeet "lcd, Sep gasean diloer SA Arztes 
je: der Frage der Umbildung des Kabinetts beschäftigt, Die ſchöne Früchte 5 frühere en Se deni oli, wirtſchaftliche Stellung auch nach dem Handelskrieg. 
1 chere Trans ja ag dre sche Zusammenarbeit gezeitigt habe. Sie jei aber einzig auf Alle dieſe aus den wirtſchaftlichen Geſetzen fließenden 
. — Safe ns ge Fee 7 ja tätig fein dem Boden voller Gleichberechtigung möglich. In die Wirt- | Tatfachen haben aber für den deutſchen Unterhändler Hermes 
e “verlautet, hat 8 den Mimi en er 5 r der. ſchaftsfragen dürfe die Politik nicht hineinſpielen. Wirtſchaft eine Geltung. Für ihn ift ein totes Schwein, das nicht einge⸗ 
Feitige Vizekönig von Indien, Lord ne 925 ſein 85 jot. und Politik feien zwei verſchiedene Dinge, die auseinander ührt wird, wertvoller als das Leben arbeitſuchender Men- 
e ee isit dle Sigefönig. nf! e nike was chen 
Jahre 1931 ab. Er wird jedoch im Laufe dieſes S Punkten die Handelsvertragsverhandlungen immer wie⸗ Warum dies alles? Weil am Schluß all dieſer wirtſchaft⸗ 
zu einem Beſuch nach England kommen, um mit den Mit der ſeſtgefahren feien, dann mus mon auf den Gedanken lichen Erwägungen die politiſche Forderung der Grenzrevi⸗ 
Be: u ige rg kommen, daß es hier nicht mit rechten Dingen zugehe. fion ſteht. Das Schwein im Korridor! Die Wirt 
gliedern der Regierung Fühlung zu nehmen. i „ at Se ; 110 17155 e 
i | Deutſchland führe z. B. jährlich zwei Millionen Doppelzent⸗ Druckmittel der Politik. Um die Einheitsfront herzuſtellen 
Fk AT ner 1 3 Dt fih aber, Nur 1 55 nur legt man innenpolitiſch ſtets den Nachdruck auf den Korridor, 
Ab 1 einen Zentner abzunehmen. Das. Minimalquantum an dann erſt auf das Schwein. Nur ſo iſt es zu verſtehen, da 
— s rr Schweinen, das Polen nach Deutschland erportieren wolle felbjt Die dach an der Arbeit ihrer Mitglieder ia 
Bien: aeg anz BR gef . Hagen. und müſſe, ji ein Drittel des Quantums, das die Stadt Wien Gewerkſchaften ſich zu Telegrammen herbeilaſſen die wirt⸗ 
ien per lie * 1 Reagan jährlich ver ehre. Trohbent würde dieſes kleine Quantum — | ſchaftlich nicht vertreten find. i i | 
Monier vor 3 ee. itz ech 0; en ee BAN, bezw. ſeinen Vertretern als untrag⸗ Immer wieder jammert man über die „Einkreiſung“ 
ee 1 bien e 3 g im Parlament bar bezeichnet. De polniſche Regierung kenne wohl die Deutſchlands durch die „feindlichen Mächte“ und bemerkt 
8 . au z 3 Aue a ee sparteien diefe Lö⸗ Schwierigkeiten der deutſchen Landwirtſchaft und nehme jede nicht, wie man von den eigenen Drahtziehern immer wieder 
3 ind „ ael ben ee aa ſich. ht hr en 195 pr pea Faki ſich ſelbſt auskreiſen läßt. 
Er“ e \ an och ni „henden Zolltrieges im letzten Jahr nach Polen ür eine Milli⸗ Der Korridor entzweit die beiden Nationen. Er würd 
F 3 | ie s pni n ae ee arde Zloty einführen konnte, ſo ſei doch gewiß die a nicht weniger tun, wenn er an Deutſchland 3 
x Pa a we rates | h, 18 früheren TE een zu frage berechtigt, was denn der Agrarſtaat Polen nach würde. Hier kann nur die Zeit und das heranreifende Europa 
de nit großer Teil d os nettsmitglieder Deutſchland verkaufen könne, wenn man ihm verweigert, fei- heilen. Alles andere heißt in feiner letzten Formulierung: 
in ſe i Aemter ne 5 122 einzelne Umbe- ne Hauptartikel auszuführen. Erfolgreiche wirtſchaftliche Zu Krieg! Der Blutſtrom, der dann die Völker trennen würde 
er en a 3 A 1 . EARE ift | ſammenarbeit fei eben nur auf dem Boden der Gleichberech⸗[würde vollends jeden Frieden in Europa ausſchließen Helfen , 
Et ch⸗ſoz — ſtrieve r. r gehört der Diret- tigung möglich, der nur gegeben fei, wenn Geſchäft und Ge- kann hier nur, daß die Vernunft fih einen Korridor durch 
4 der neutirchner Papierfabrikgeſellſchaft an (gengeſchäft annähernd gleiches Volumen hätten. den Nationalismus bahnt und daß in dieſem Korridor die 
1 Ro —1-— Grenzfragen? Hier höre jede Diskuſſion auf, und es Völker fih die Hände reichen. 
8 j „eee D o ꝙꝙ OO οοοꝙοοοοοο 000000000000 
Deer junge Kaufmann ließ fih die Sachen auch jo gleich plötzlich in aufregender Weije um ihn zu kreisen ſchien Kaum Hauſe in Sicherheit g i | 
A f ; i Sachen z re eu 0 C Sicherheit gebracht. Hier fi 
. einpacken, bezahlte die auffallend geringe Leihgebühr, und aber hatte er ſeinen Fuß auf die Straße geſetzt, als oben die Mandar'n in das bein 1 iki ne eye er 
7 während der Trödler ihn höflich bis zur Türe geleitete, ver⸗ Muſit einen lauten Tuſch ſpielte, und die lange zurückge⸗ | hen verliebte und beſchloß, die feltene Beute für id u 5 
A Birk er “rar wieder, 1 der Herr ſehr 9 er dämpfte Feſiſtimmung plötzlich alle Teilnehmer des Vergnü⸗ halten. Er meldete dem Kaiſer, daß er zwar die Osche 5 
E i h Mea = 9290 j A e De en ai: u $ a N je BE Fröhlichteit erfüllte. Ha obert und die Beſatzung getötet habe, wie es fein Herr und 
E pekea gt. eyer mindeſten 129 5 Se Phi- gen S eee den Sg De Are Kon. Bad er ben St ae ee ART oe indeh jee Aka 
N 5 der Art, wie PJ] gen gkei durch die von flatternden Ne. Schiffe befunden habe. Der Kaifer hört 
E 2 5 a 5 es en bat Als er ij feiner Ha si: re Straßen nah Hauſe. Viel zu müde, um ernsthaft und ohne eine 8 Pa Aa e gen 
3 8 ung den 1 Bi 851 25 er zwar a gemei⸗ ſich noch auszu leiden, warf er ſich mit einem ſchweren Aech- ſein Bdauern über den unnötig geweſenen Aufwand von 
x * e e no 5 9 1 3 0 ea a Lager und fiel ſofort in e und Ei zum Ausdruck und entließ den ſtolzen und 
br igende Gefühl, i i ben Au- |ti i mächtigen Mandarinen mit einigen huldreichen W 
genblick erfüllte als er das koſtbare Seidengewand eben über⸗ Auftauchend aus der Dunkelheit dieſes Schlafes hatte Als Mu-Lei: fi chen Worten. 
* 3 „+ * 2 2 N 5 in, D. der Iu i i 3 
pe hatte, 79 EA 195 allen 5 Gäſten mitzu- er alle Erinnerungen an fein bisheriges Ich verloren. So Palaſt zurückkehrte, A bie Satarin iin Statt 
FFT rr % TTT 
anderen daß man ihn mit einem heimlichen . nu ip Aai Be en vom 7. © i Nie By Jag Ar 1 N a 
de, daß fid durch den allgemeinen Trubel des Feſtes nicht be- | jondere Gunft De Er des Himmels Ao pd ps in er A Braga ene 
nE pae ließ. Einige junge Mädchen in luſtigen, eee d g HOLE daß er in der alten Kaiſerſtadt Peking im einem aaien Bürhentcäger in 5 8 Heben. 
e en rer a N Sue 
Zulehnen, hatten mit dem unheimlichen Fremdling zu tändeln füllten. Er, der Mandarin Bugei- Tſin, 1 nun ra ä Wp: Me Wirty von eee runari gegen Aaaa os | 
And zu ſpaßen begonnen. Aber dann hatte eine im Uebermut wilde, ſchöne und bunte Leben voller Gefah nd U nächten auf den Mastendal feinen Sages des gimmer 
ei i í adao i 4 i fahren und Abenteu- noch verſchloſſen fand, und K 
| fein mtl geftreißelt und war erschreckt zurückgefahren Die or nad dem fi) der kleine Angefteilte Philipp rungen aus | fon tei „und auf mehrfaches Klopfen und Rus 
|| Simme des Körpers hatte ſich der bösen und drohenden de der norddeutſhen Sandelsftadt erheblich geſehnt h ee ae a 
È dermaste mitgeteilt und das Mädchen hatte die fejte Ueber- befuhr mit feinen Oſchunken den Hwango 90 d 15 Li ee ‚gewalifom e eee Men- 
; gbeugung gewonnen, daß der Menſch da vor ihnen, fih iber- ho, kämpfte gegen Seeräuber in den Buchten 55 gigil 100 a Hogeh mo AE PET: Aoii, ais dem 
haupt nicht verkleidet habe, fondern ganz das fei, was vor- Liautung und herrſchte über ſeine Provinz mit Härte e Wall DERNE. Gate. Um feiet 
r $ N Í i ing mit Härte. Grau- Hals lag die Schlinge einer Gardine i 
ziuſtellen er fih ernſthaft bemühte. ſamkeit und rückſichtsloſem Ehrgei g ge nſchnur, mit der er fid 
pii ns 8955 ae ER erdroſſelt hatte. Er mußte die Schlinge offenbar mit 
: ungeheurem Aufwand von Willenskraft zugezogen haben. 


4 So blieb der Mandarin in dem menſchengefüllten Saa- | Wu⸗Lei⸗Tſin eines Ta i 

* ‚Abs g 5 ih | n ges den ehrenvollen Auftrag, eine Ei ' ölli 

Be; 3 A en wurde gemieden wie ein Geächteter, und mongoliſche Dſchunke vor Fu aufzufangen, Bh ae er ger OER en SE bean Di HAN 

Fotot furcht E mesi an ee do Angft ver- zu töten und ein tatariſches Mädchen, das ſich auf dem Schiff nes grauſamen und ſtolzen Chi „die ihm das Anſehen ei⸗ 

. Ye ee, . e ttert, ve ſchließlich kei. befinden würde, heimlich nach dem kaiſerlichen Palaſt zu brin- fernte, fah man ein e es mb de 
ee wen ee e JJV in einem Unfall von Siwema”, 

E o san ; aA mte ſofort feinen ſchnellſten gler und kenterte in ei-jjftellte der herbeiger * 

nn, Unge- ner ſtürmiſchen Nacht auf Hoher See das mongoliſche Fahr. Draenio hat Tin teop wehen uam der Pole nie 


wohnt eines ſo reichlichen Alkoholgenuſſes, erhob er ſich end: | zeug. Die Bemannun 
. iſſes, 3 ung wurde erbarmungslos hi , Òi | 
ich ſchwantend, zahlte und verlieh ſofort den Saal, der Tatarin aber wurde zunädft in des ee 1 S 


gi 


50 Zloty und darüber ift jedoch die Stempelgebühr nach wie um Broſchüren einer Sekte handelt und dieſe Perſonen der 


Seite 4. f a „Neues Schleſiſches Tagblatt”. 8 Nr. 114. 


PR ' von der vorgeſchriebenen Faſte enthoben. Demnach it am 
Freitag, den 3. Mai, der Genuß von Fleiſchſpeiſen erlaubt. 
J e ; È ten 4 Schmuggel von Vijouterieen. Am Donnerstag wurde ein 
' gewiſſer Erich Danziger, wohnhaft in Beuthen, von der 
À Grenzwache in Königshütte feſtgenommen, da er Bijouterieen 


2 > 17 7 A im Wert 4000 Zloty über die G îi SR 
Der Staats präſident vollzieht die feierliche Eröffnung des SUR: e ,,, — 


neuen Wojewodſchaftsgebaudes. i Rybnik. In feinem Geſchäftslokal wurden veridiedene 
x 7 3 HERE à Schmuckſachen im Werte von 2000 Zloty beſchl A 
Sim Sonntag, den 5. Mai, findet in feierficer Weite! Staatspräfident Dr. Ignatz M os ci ti perfänlic) den fei. beiden Fellen haben die e s AT 
die Weihe und die Eröffnung des neuen Wojewodjhaftsge- | erlihen Akt der Eröffnung jowie die Ordensdekorierung zu zahlen. 
bäudes jtatt. x verdienter Perſonen vornehmen wird. Bei Fettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr verbeſſert das 
In Verbindung mit Obigem erfahren wir, daß der dere natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer gr 8 und 
Darmtätigkeit und fördert nachhaltig die Verdauung. For⸗ 


* 


— 


Darf ein hausbeſitzer eine freiwerdende wohnung in wean e ele een on dee zu | 
feinem Haufe beziehen? | i 


Ein ſehr lehrreicher, aber um fo mehr verwidelter Fall aber ſehr erſtaunt, als er jpäter von dem Gemeindevorſtand Rattowiß. 
ereignete fih in Welnowiec. Bei einem dortigen Hausbeſitzer in Welnowiec einen neuen Meter für diefe Wohnung zuge- 
zog in Mieter aus, weil er ein von der Wojewodſchaft er⸗ wieſen erhielt, weil der Hausbeſitzer innerhalb der nach den 
bautes Siedlungshaus zugewieſen erhalten hatte. Die Woje- | Ausführungsbeſtimmungen zum Mieterſchutzgeſetz vorgeſehe— 
wodſchaft wollte nun über die freigewordene Wohnung ver= nen 14⸗tägigen Friſt die freigewordene Wohnung der Ge- 
fügen. Nun bejagt aber das Mieterſchutzgeſetz, daß die Be⸗ meinde nicht gemeldet hatte. Der Hausbeſitzer erhob Einſpruch 
ſetzung einer freigewordenen Wohnung durch einen Mieter beim Mieteinigungsamt. Die Gemeinde wartete aber dieſen 
der Zuſtimmung der Kommunalbehörde unterliegt. Der Haus⸗ Termin nicht ab, ſondern ließ die Wohnung gewaltſam öff⸗ . 4 EA TE 4 
beſitzer hat eine größere Familie, bewohnt nur eine Wohnung nen und räumen, weil der Hausbeſitzer nicht freiwillig ausge- | 5 e 1 ein eee E Try⸗ 
von einem Zimmer und Küche und wollte nunmehr die grö- zogen war. Dafür wurde nun noch dem Hausbeſitzer eine de beträgt 250 bis 300 ena geſtohlen. Der Wert des Ra- 
ßere Wohnung in feinem Haufe beziehen. Er fekte ſich mit der Rechnung von über 40 Zloty überſandt, die für das gewalt- | We 90 elfälſcher. K 55 9. Mansfeld in Kattowi 
Wojewodſchaftsabteilung für den Bau von Siedlungshäuſern ſame Aufbrechen des Türſchloſſes (3 Zloty waren dafür be- tete die Anzeige daß aiñ svifi 9 wre une erſtat 
in Verbindung, weil diefe ihm die Wohnung für einen ande- rechnet) ſowie für Die zwangsweiſe Räumung der Wohnung ma partie en Waren we 755 * iin 8 2 Fir⸗ 
ven Mieter mit Beſchlag legen wollte. Die Abteilung ſtimmte der Gemeinde entſtanden fein follen. dude Hemd 9 aaf ati 5 po gran 3 3 4 7 EURER 
dem Verlangen des Hausbefihers, die freigewordene Woh-| Dieſer Vorgang forderte zu einer Kritik heraus. Hier iſt Auf di efen Namen händi rape en aſzezyk an. 
nung mit feiner Familie beziehen zu können, zu, mit der Be- der Hausbeſitzer der Anſicht geweſen, daß er ordnungsmäßig Wechſel über 70, 195 nz 8¹ We hr ge drei 
ſtimmung, daß der Hauswirt die nächſte freiwerdende Woh- in ſein Haus eingezogen iſt und ohne den Fall zu ſchlichten, ir Gdor inib, au hei baren 2 i n Namen 
nung zur Verfügung der Wojewodſchaft ſtellt. Nun war der | find dann Zwangsmaßnahmen erfolgt. Hier hätte man doch idim a e N daß Reis Fr = ft flüchtig. 
Hausbeſitzer der Anſicht, daß alles in Ordnung ſei. Er war von der Gemeinde etwas mehr Duldſamkeit erwarten ſollen. leute { chädigte eee dieſelben Bar cht 9 1 
in Kattowitz, Zimmer 98, zu melden. 


f 


„ 


70. Geburtstag. Der Inhaber des Pianofortemagazins in 
Kattowitz, ul. 3. Mai 38, Herr Emanuel Wetor, Vorſtands⸗ 
mitglied des Vereins der Hausbeſitzer in Kattowitz, beging am 
Freitag, den 26. April ſeinen 70. Geburtstag. Dem Jubilar 
wurden verſchiedene Ehrungen zutel. 

Fahrraddiebſtahl. Am Donnerstag wurde dem Engel⸗ 


— — + 


Zehnjähriger Jahrestag der Rückkehr wahlverſammlung des vereins der 


der Haller-Alrmee. hBüͤrgermeiſter und Gemeindevorſteher EN 
Aus Anlaß der 10-jährigen Wiederkehr des Tages der Der Verein der Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher in Frl. Lilli Blum 
Rückkehr der Haller-Armee aus Frankreich veranſtaltet der der Wojewodſchaft Schleſien hielt am 20. April im Rathaus Ed 
Haller-Berband, Sektion Schleſien, am Sonntag, den 28. in Schoppini die diesjährige Wahlverſammlung ab. Es wut- y 9 
April, mittags 12 Uhr, im Stadttheater in Kattowitz eine de wiederum Stadtpräſident Spaltenſtein zum Vorſitzen⸗ Herr Fel IX Tisch 


Feſtakademie, zu welcher verſchiedene hochgeſtellte Perſönlich⸗ den und die Herren Bürgermeiſter Weber (Rybnik), Bür⸗ 
keiten die Protektion übernommen haben. Die Kapelle des germeiſter Karezewſki (Myflowitz) ſowie Gemeindevor⸗ 
73. Infanterieregiments wird die muſikaliſchen Darbietungen ſteher Bronzel (Radzionkau) in den Vorſtand gewählt. | 


geben ihre Verlobung bekannt. 
Budapest, im April 1929. 


übernehmen, der Geſangverein „Harmonia“ bringt Geſänge Ferner gehört der Syndikus des Städte- und Gemeindever⸗ K TT — 
bandes der Wojewodſchaft Schleſien, Herr Kuh nert, dem 


zum Vortrag, während inmitten der Darbietungen eine An⸗ 5 
ſprache des Sektions-Vorſitzenden und eine Anſprache des Di- Vorſtande an. Die Wahldauer ift auf drei Jahre festgelegt m ys! owitz. 
viſions⸗Generals Zajone ſtattfinden wird. worden. 8 n 2 eie oA = e EEE TAE t 
5 Pa RSS - 15 In die Nebkſtonskommiſfton wurden die Herren Gemein Wo wird ſich der 7 anae befinden. Die Fachtommif⸗ 
i devorſteher Biniofzet (Schoppinit) und Gemeindevor- | fion des Sportvereines Stadjon in Myslowitz beſichtigte meh- 
Bundestag des Afa-Bundes, i lteber Tomanek ul eiit: In der Verſammlung rere Gelände in der Stadt und außerhalb derſelben, um ei⸗ 
Der Allgemeine Freie Angeſtelltenbund (Afa-Bund) für hielt noch Herr Bürgermeiſter Dubiel aus Königshütte ein nen neuzeitlichen Sportplatz einzurichten. Das beſtgeeigneteſte 
die Wojewodſchaft Schleſien veranſtaltet am 12. Mai ſeinen Referat. Gelände befindet ſich in Slupna unterhalb des Waldes. Die- 
diesjährigen Bundestag im Parkreſtaurant in Kattowitz. Vor⸗ BER! i fes Gelände bedarf keiner Nivellierung und hat eine gefunde 
mittags 9 Uhr finden Beratungen ſtatt, abends um 6 Uhr wahlve rſammlung des Städte- und Lage. 
ein geſelliges Beiſammenſein. i 2 í 
Gemeindeverbandes. 8 
77 E Der Städte⸗ und Gemeindeverband der Wojewodſchaft Nikolai. 
Die Quittierung der Miete. Schleſien (8wiazek Ko en En hält 2 Gibt mehr Obacht auf Kinder. Die eintretende wärmere 
Wir h z; it ei itel über di „11. Mai feine. diesjährige Wahlverſammlung ab. Am geſtri⸗ Witterung lockt die Kinder ins Freie. Leider ijt die Beauf⸗ 
„5 1 s 15 h- 1 A 8 sn 72725 gen Sonnabend fand eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in welcher ſichtgung nicht immer ausreichend. Dieſer Umſtand war i 
ßige Quittierung der Miete gebracht, wobei wir Her- . i 8 | $ BI. land war 
vorhoben, daß die gezahlten Mietzinſe in einem Buch mit Ta- die Vorbereitungen zu dieſer Wahlverſammlung erfolgten. Veranlaſſung, daß auf der Gleiwitzerſtraße ein 5⸗jähriger 
lon, bezw. in einem Durchſchreibehefte quittiert ſein muß. ; Warnung vor Betrügern. 29 50 72 AER i rs Kopfe recht er⸗ 
Nach einer neueren Verordnung der Regierung iſt das Ge⸗ Die biſchöfliche Kurie in Kattowitz veröffentlicht Fol⸗ hebliche Verletzungen a pr: eberführung in das 
feb über die Stempelgebühr erheblich abgeändert worden. Da gendes: In Schleſien haufieren gewiſſe Perſonen des Bü- |Nlofterlazarett erforder sA macht. Den Leiter des Kraftwa- - 
bei ift auch beſtimmt worden, daß bei Häuſern bis zu acht cheveiverlages „Poliglot“ in Warſchau mit internationalen gens trifft keinerlei Schuld. 
Mietern dieje vorgeſchriebene Mietquittierung nicht mehr zu Broſchüren aus Hamburg, mit der Angabe, daß es fih 3 3 
erfolgen braucht, daß dort auch die Miete in anderen Büchern katholiſche Broſchüren handelt. Die Perſonen ſammeln auch Pleß. * rA i 
oder auf Zetteln quittiert fein kann. Bei einem Mietzinſe von Geldbeträge für Miſſionszwecke. Zu bemerken ift, daß es ji) Fahrraddiebſtahl. Dem August Targli aus Miendzyrze 


cge wurede ein Herrenfahrrad geſtohlen. Im Laufe der Un- 


AEE ART 


vor zu entrichten. ; $ Polizei zu übergeben find. e ande ein geriler Cidni Ma 59 56 f aus ben 
—— NEE Bezirk Wadowic verhaftet, welcher das Fahrrad geſtohlen 
; hat. Maroszet wurde den Gerichtsbehörden überſtellt. 
Schritt ift in einer Nervenkrankheit zu ſuchen, an der Haß ; 
Alt Berun. | feit längerer Beit litt. BETTEN BE NE 
Brückenſperrung. Infolge ſtarken Froſtes hat die Brücke — AOA Üggaffergenoffenfihaft. Am Freitag, den 26. April hält die 
in der Chauſſee Breslau Warſchau ſehr gelitten und es ijt] Kriegel zu drei Jahren Gefängnis Waſſergenoſſenſchaft N rk ein sieh Etbung 43 
daher notwendig, daß eine durchgreifende Reparatur vorger | verurteilt. Feſtſezungen der Stakuten, welche beim Gemeindeamt aus- 


nommen wird. Die Kreisverwaltung ſieht ſich daher genö⸗ ER 
tigt die Brüde für die Dauer von ee zwei Wochen für; Die ſeinerzeit durch den Kriminalbeamten Kriegel ent- 


liegen, ab. 
X 


Laſtautos zu ſperren. ſtandene Affäre in der hieſigen Polizei wurde am Freitag vor 
N 1 8 der Teſchner Strafkammer nach mehreren Terminverhand- Rybnik 
Bielig. l lungen zu Ende geführt. Der frühere Kriminalbeamte Kriegel Ein Schmug glertrick. 


į j wurde wegen Amtsmißbrauch zu drei Jahren Gefängnis ver- 
Wohnungseinbrecher verhaftet. urteilt Ein Drittel der Strafe wird durch die Amneſtie er- 


Seit einiger Zeit mehren ſich die Wohnungseinbrüche e eee n BEE ea Dinge ereigent. Die Dienſttuenden Grenzbeamten beobachte⸗ 
bedenklicher Weiſe. Mehrere Verhafkungen wurden von der \ |ten, daß fih am Waldrande oder im freien Felde Baum- oder 
Polizei durchgeführt und doch ſcheint diefe Sorte von Dieben Leichenfund. Am Freitag um 4.30 Uhr früh, hat ein Strauchgruppen befinden, die früher nicht zu ſehen waren. 
nichtendgültig beſeitigt zu fein. Am Donnerstag gelang der dienſttuender Poliezifunktionär beim Hotel Schneebaum in Als aber am nächſten Tage dieſe Baum⸗ oder Strauchgruppen 
Polizei ein guter Fang. Zwei Wohnungseinbrecher namens Dziedzitz die Leiche des 53 Jahre alten Johann Laſzezak, verſchwunden waren, wurden die Beamten nachdenklich. Er⸗ 
Joſef Olma aus Bielitz und Johann Blecharz aus Kom- ohne ſtändigen Wohnort, gefunden. Der Tod ift wahrſchein⸗ ſtaunter war jedoch ein Förſter, welcher in ſeinem Revier be⸗ 
rowitz wurden verhaftet, Sie haben nicht weniger als fünf lich infolge vielen Alkoholgenuſſes eingetreten. Die endgültige merkte, daß ſich die Sträucher bewegten. Der Förſter gab eine 
Wohnungseinbrüche am Gewiſſen. Durch dieje Einbrüche ha⸗ Todesurſache wird die Sezierung der Leiche rgeben. Der Tote Schrotladung gegen die wandernden Sträucher ab, die plöß- 


An der Landesgrenze bei Rybnik, beſonders an jenen 
Teilen, wo ſich die Wälder befinden, haben ſich merkwürdige 


ben die Diebe einige Kaufleute und Private um etwa 600 wurde in die Leichenhalle in Dziedzitz übergeführt. llich auseinanderfielen und eine Schmugglergeſellſchaft ſicht⸗ 
ee e y 3 Be! ' j ine Schmugglergeſellſchaft fidt- 
1 TER Die Einbrecher wurden den . Schuleinſchreibung. Die Schuleinſchreibungen für die por. bar wurde. Dieſe Deckung wird für die Schmuggler nicht 


Selbſtmord. Im Sigeunerwald beim Aufgang auf die niſchen Volksſchulen in der Wojewodſchaft Schleſien finden a und ſie werden nach neuen Triks nachſinnen 
Rodelhütte hat der Waldheger Julius David die Leiche eines in der geit vom 4. bis 11. Mai ſtatt. Die Schuleinſchreibung 
Mannes mit aufgeſchnittener Halsſchlagader gefunden. Der für die deutſchen Schulen findet zu einem ſpäteren Termin 
verſtändigte „ in Nikelsdorf fand bei der Leiche ſtatt. 
einen geſchriebenen Zettel mit der Aufſchrift „Emund Haß, De Verpflichtung zm Faſten am 3. Mai aufgehoben. In⸗ von h u ini äter. Di i 
Bielitz“. Es handelt ih um einen penfionierten Wachtmeiſter folge des eee in auf ei 920 füllt, ne 3 Ten e Ie GINA T 
im 53. Lebensfahr. Die Urſache zu dieſem unglüdjeligen haben die katholiſch-kirchlichen Behörden ihre Angehörigen ben ift. i 


de die 24-jährige Ludwiga Smolorz, aus derſelben Ortſchaft 
ſtammend aufgefunden. Sie gab nur ſchwache Lebenszeichen 


t 


fher auf dem Gebiete der Stoffwechſelheilkunde verſichern, 


Plötzlicher Tod. Auf dem Feldwege in Skrzyszow wur⸗ A 


Nr. 11 


Schwientochlowitz. i 
wahlen in den Arankenkaffenausfchuß. 
Die Wahlen in den Ausſchuß der Allgemeinen Kreis⸗ | 
krankenkaſſe für den Kreis Schwientochlowitz finden am 
Sonntag, den 9. Juni d. J. ſtatt. Gewählt werden 7 Mitglie- 
der und 16 Vertreter der Arbeitgeber ſowie 16 Mitglieder 
und 32 Vertreter der Verſicherten. | 
Für die Gemeinden: Bismarckhütte, Schwientochlowitz, 
Nowy Bytom, Ruda, Chropaczow, Lipine, Orzegow, Godu⸗ 
la und Lagiewnit befindet fih das Wahllokal im Gebäude der 
Krankenkaſſe in Bismarckhütte, ul. Krakowska 48. i 
Für die Gemeinden: Scharley, Groß⸗Piekar, Brzezi⸗ 

ny Sl., Kamien, W. Dombrowka und Brzozowic befindet ſich 
das Wahllotal im Gebäude des Krankenkaſſe in Scharley. 
i 

Die Umgebung der Arbeiterhäufer der Kolonie. we 
dent Moscidi in Hajduk und Schwientochlowitz wird mit 
Bäumchen bepflanzt werden. Dadurch wird die Kolonie ein 
ſchöneres Ausſehen erhalten. In dieſen Tagen fand eine 
Sitzung der Beſitzer dieſer Häuschen ſtatt, in welcher verſchie ! 


dene Angelegenheiten zur Ausgeſtaltung der Kolonie beſpro⸗ 
chen wurden. 


verſchönerung der Arbeiterhäuschen. 


8 
Das Großfeuer in der Falvahütte. 


Das Feuer im Rohrwerk der Falvahütte entſtand um 
10.20 Uhr abends. Am Brandort erſchienen als die erſten 
Wehren, die Berufsfeuerwehr der Falvahütte und die Frei⸗ 
willige Feuerwehr aus Schwientochlowitz. Letztere gab zuerſt 
Waſſer und ſchützte den Abſchnitt beim Kaltwalzwerk. Da 
durch wurde das Walzwerk vor der Vernichtung bewahrt, im 


* 


| 
| 
| 
| 
| 


befonderen die darin befindliche Motorenabteilung. Der 


Reihenfolge nach erſchienen dann die Wehren der Deutſch⸗ 
landgrube, der Bismarckhütte, aus Lagiewnik, Chropaczow 
und auf perſönliches Anſuchens die ſtädtiſche Wehr von. Kö 
nigshütte und Kochlowitz. Bei der Löſchaktion war ein großer 
Waſſermangel fühlbar. Erſt als die Königshütter Feuerwehr 
mit der Motorſpritze erſchien, konnte Waſſer der Rawa ent⸗ 
nommen werden. Dadurch konnte der Brand eher gelöſcht 
werden. Pa 

Hervorzuheben ijt die aufopfernde Tätigkeit der Feuer- 
wehrleute, beſonders derjenigen die in den gefährlichen Ab⸗ 
ſchnitten tätig waren. Beſonders hervorragenden Anteil, an 
der Erhaltung des Kaltwalzwerkes haben die Wehrmänner 
Szlefarek und Kirmis aus Schwientochlowitz. Das 
Walzwerk konnte weiter im Betrieb bleiben. 


n 


Arbeitsloſe und doch keine 
Arbeitsfuchende. 


„Neues Scleſiſches Tagblatt“. 


Seite 5. 


Billig oder teuer waschen! 


Wenn Sie Persil in richtiger Menge 
nehmen, kalt auflösen und die Wäsche 


nur einmal kurz 


Arbeit, Zeit und 


kochen lassen, haben 


Sie den besten Wascherfolg und sparen 


Geld. Persil ist ja so 


ergiebig! 1 Paket Persil reicht für 21h 
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Betrieb genommen wurde und 600 Arbeiter benötigt wur- 
den, ſich nur 80 Perſonen aus dem Kreiſe meldeten, während 
der Reſt der geforderten Arbeiter aus anderen Gegenden 
geworben werden mußte. 


Körperverletzung. Der Arbeiter Alfred Chromit hat in 


ulica Wodna. Die Prüfungsgebühren find an den Gemeinde- 
funktionär Josko Wincent zu entrichten. 
e A e 


Teſchen. 


Fremdenſteuer. Die Gemeinde Uſtron erhielt die Genef- 
migung zur Einziehung einer Fremdenſteuer von den daſelbſt 


einem Streit feinem Schwiegervater Michael Plawecki mit weilenden Sommergäſten. Die Einziehung dieſer Steuer 


einem Schlüſſel zehn Wunden am Rücken beigebracht. Nach 


der ärztlichen Hilfe, die ihm Dr. Mucha erteilte, konnte ſich 


Wir haben vor einigen Tagen über die Arbeitslofigteit | der Verletzte in häusliche Pflege begeben. 


im Kreiſe Schwientochlowitz berichtet, wo 2174 Arbeitsloſe; 
im Monat März 1929 regiſtriert waren. Dieſe Arbeitsloſen 
befinden ſich meiſtens im Alter von über 35 Jahren. Charak⸗ 
teriſtiſch iſt aber, daß, als eine Grube vor kurzen wieder in 


Nachprüfung von Maßen, Gewichten und Wagen. Die 
Nachprüfung von Maßen, Gewichten und Wagen kann in der 
Zeit vom 5. Juli bis 7. Juli vorgenommen werden, und zwar 
erfolgt die Nachprüfung in dieſen Tagen in der Turnhalle, 


wurde für die Jahre 1929 bis 1933 bewilligt. 
Í 


| Tarnowitz. 


| Beſtätigung des Gemeindeleiters. Der Bezirkshauptmann 
von Tarnowitz hat Herrn Wilhelm Porwik als Gemeinde⸗ 
kommiſſar der Gemeinde Bobrownik beſtätigt. 
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Die Grotte. 


Aus Hanns Heinz Ewers neuem Roman 
„Fundvogel“, der die Umwandlung einer 
Frau in einen Mann behandelt. Sieben 
Stäbe⸗Verlags⸗ und Druckereigeſellſchaft m. b. 
H., Berlin. 


Jan rückte mit dem Stuhl. „Ach was Fundvogel“, 


rief er, „werde nur nicht ſentimental. Das macht mich flache Steinmaſſe ins Meer. „Da kannſt du ausruhen“, 


kribbeln — ſolche Ausbrüche der Seele.“ | 

Sie ſtreichelte ihn leiſe über die Hand. „Wie die Groß⸗ 
mutter biſt du — und ſchlimmer noch. Allen Leuten wollt 
ihr weißmachen, daß ihr kein Gemüt hättet und keine Gee- 
le. Stellt euch ſteinhart — damit kein Menſch merken ſoll, 
wie weich ihr ſeid.“ Ganz ſtill fuhr ſie fort: „Merkſt du 
denn gar nicht, wie ich mich nach dir ſehne?“ 

Er ſtand auf, antwortete nicht. Lief ein paarmal auf 
und ab auf der Terraſſe. Ging fort, ohne fih umzuwenden. 


Erſt nach drei Tagen fam er wieder; tat als ob nichts 
geſchehen ſei. 

Jeden Tag ſchwammen ſie im Meer. Er beſtellte ſeinen 
Schiffer irgendwohin, dann fuhren ſie aus. Entkleideten 
ſich im Boot, ſprangen ins Waſſer. Saßen auf den gelſen 
und ſonnten ſich. 

um den Berg Tiberio gingen ſie in der Morgenſonne. 
Kamen am Arco vorbei, ſtiegen all die Stufen hinab zur 
Mithrasgrotte. Kletterten weiter hinab, den ſteilen Ab⸗ 
hang zum Meer. Saßen unten auf dem ſchmalen Strande, 
warteten auf ihren Schiffer mit dem Badezeug. Dann fiel 
ihm ein, daß er ihn heute zur anderen Seite beſtellt hatte, 
in die kleine Bucht beim Fortino. i 


„Da müſſen wir fo baden, Fundvogel“, rief er. „Die 
Sonne wird uns auch ohne Lacken trocknen.“ | 

Ganz glatt war das Meer, kein Lüftchen regte ſich, 
Einſiedlerkrebſe und Taſchenkrabben liefen zwiſchen den 
Steinen, unten am Grunde konnten ſie die kleinen Fiſche 
ſehen. Schwarzweißgeſtreifte mit großen Köpfen waren 
dabei und andere wieder, langfloſſige, rote mit gelben 
Tupfen. | 

Dann fam ihm der Gedanke, daß in der Nähe eine 
Grotte ſein müſſe, die er nicht kannte. Sein Schiffer hatte 
ihm die Stelle öfter gezeigt, aber mit dem Boot konnte 
man nicht hinein, und jedesmal war das Meer zu bewegt 
geweſen zum Schwimmen. 


„Iſt es weit?“ fragte ſie. 4 


gezogen — 


„Eine halbe Stunde vielleicht, antwortete er, „ich weiß 
es nicht genau. Aber wir werden ſie ſchon finden. 

Sie ſchwammen hinaus, rings um das Vorgebirge, 
weit hinten ſahen ſie die Faraglionifelſen aus dem Meer 
ragen. Dicht am Fels hielt er ſich, ſuchte herum, fand 
nichts. Die Zeit verging, ein wenig matt fühlte er ſich. 

Lauwarm war das Waſſer, dennoch wurde ihr kalt. 
Und immer trieb er und drängte. — 

Dicht unter dem ſteilen Felsabhang ſchob ſich eine 


ſagte er. 

Sie ſchwammen heran. Doch der Fels war ein paar 
Meter hoch, keine Möglichkeit, aus dem Waſſer hinaufzu⸗ 
klettern. Er ſuchte, hörte plötzlich ein Gurgeln und Rau- 
ſchen. „Hier iſt es“, rief er. „Halt dich am Stein, ich ſchwim⸗ 
me hinein.“ 

Sie griff eine Felskante, hielt ſich feſt. 

Nach einer Weile kam er zurück; feine Augen leuch⸗ 
teten. „Eil dich, Fundvogel“, jauchzte er, „wundervoll iſt 
die Grotte, wundervoll!“ 

Sie ſchwammen um eine Spitze, er zeigte auf eine 
Stelle am Fels; aber ſie ſah nicht die Spur einer Oeffnung. 
Nur das Waſſer bewegte ſich ein wenig auf und nieder, 
oben ſpritzte zuweilen aus einem daumenbreiten Loch ein 
wenig Waſſer. „Du mußt tauchen“, ſagte er, „unter dem 
Felſen durch. Faß nur meinen Fuß und folg mir.“ Er ließ 
ihr keine Zeit zur Ueberlegung, tauchte unter mit dem 
Kopf und Armen, warf die Beine in die Luft. Mechaniſch 
griff ſie einen Fuß, tauchte ihm nach. Dann kam ſie hoch, 
ſtieß unter Waſſer mit dem Kopf an den Fels, ließ ſeinen 
Fuß fahren. Im nächſten Augenblick fühlte ſie ſich an den 
Schultern ergriffen, nach unten geſtoßen und vorwärts 
eine Menge Salzwaſſer ſchluckte ſie. 

Gleich darauf kam ſie wieder nach oben und mit dem 
Kopf aus dem Waſſer; ſie pruſtete, huſtete und ſpuckte. 
Sie fühlte Grund unter den Füßen, richtete ſich auf; ein 
Halbdunkel umfing fie. Jan griff ihre Hand und führte 
ſie; auf ſeinem Sand ſchritt ſie daher. Lichter wurde es 
und heller; über ihnen öffnete ſich ein wenig der Fels; die 
Sonne ſchielte in die Grotte. Sacht ſtieg der Boden auf, 
ein weicher Sandſtrand nahm ſie auf. Da lag ſie die Beine 
bis zum Knie in dem lauen Waſſer; auf ihrer Bruſt ſpiel⸗ 
te ein warmer Sonnenſtrahl. 

Schnell erholte ſie ſich, richtete ſich auf, ſaß nun. Halb 
im Waſſer lag Jan vor ihr, wie gletſcherblauer Marmor 
ſchien ſeine Haut, wo ſie das Waſſer umſpülte, warm und 
braun aber über der Oberfläche. 


4 


) „Nun, wie gefällt dirs hier?“ fragte er. 

Sie blickte um fih. Klein genug war das Loch oben im 
Felsdach, zackig dazu, nur der eine zitternde Sonnenſtrahl 
fiel ſchräg hinein. Faſt weiß glitzerte unten der Sand, tief⸗ 
blau ſchien rings die Luft. Ueber ihr hatte der Fels einen 
rotbraunen Glanz, weiter hinein war er gelb und ſchwarz. 
Hellgrün leuchtete, unter dem Felsſpalt das Waſſer, licht⸗ 
blau dort, wo es ihre Füße umſpülte. Hinten aber war 
‚es tiefblau, violett faſt, völlig ſchwarz im letzten Grunde. 

Immer noch war ihr kalt, ſie zitterte leicht. Da kam er 
zu ihr herauf, ſtrich ſich mit den Händen das Waſſer von 
Leib und Gliedern; leuchtend ſprangen die Silbertropfen 
in das Blau. Er ſetzte ſich zu ihr, rieb ihr die Füße und 
Hände, dann Arme und Beine, den Leib endlich. Sie lä⸗ 
ſchelte ihm zu, fühlte ihr Blut warm durch die Adern pul- 
| jen. 

Er ließ fie fahren, nur ihre Hand lag noch in feiner. 
„Nun ſind wir nicht Menſchen mehr“, ſagte er leiſe. „We⸗ 
ſen aus dem Waſſer ſind wir, Kinder der Sonne.“ 

Träumeriſch ruhte ſein Blick über den Farben. „Ein 
(Meeresungeheuer hauſt in dieſer Grotte — jagen die Fi- 
ſcher. Aber das ſind nur die Aufgeklärten, die ſo wie 
Carlo denken. Die Frommen ſagen, daß es kein Meertier 
ſei — Dämonen ſeien es, heidniſche Götter der See. Ihre 
eh könne man hören, ſagen ſie, durch das Loch da 
oben.“ 
| Dicht ſaß er an ihrer Seite, ſchlang feinen Arm um 
ihre Schultern. Warm wurde ihr, und ſie fühlte, wie dieſe 
Wärme von ihr zurückdrang, wieder ihn umhüllte. Ganz 
nah drängte ſie ſich an ihn. 

„Wenn nun ein Fiſcherjunge oben über die Felſen 
klettert“, ſagte er, „wenn er uns hier hört — wird er 
denken: wir ſeien die Heidengötter der ſtillen Grotte.“ 

„Sind wirs denn nicht?“ flüſterte Andrea. 

Mit der Hand fuhr er durch ihr Haar, ſie half ihm, 
nahm das Band ab, das fie herumgewunden, zog die Käm⸗ 
me heraus. Da fielen die Flechten. Sie löſte ſie — rings 
hüllte ſie das lange Haar. Dunkel ſchien es, ſchimmerte 
doch rötlich in dem blauen Licht. 
| Näher drängten fie aneinander und näher. Wie er den 
Kopf über fie bog, hob fie die Lippen. — 

„Jan“, flüſterte ſie. 

| Auf weißem Sande lagen fie — halb vom Waſſer um- 
ſpült. Tief unten im Fels, tief unten im Meer — nur 
ein Sonnenſtrahl ſah, was da geſchah. 

| 9 
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Die $ran und ihre welt. 


Anmut. j lel und blieben dort, da es ihnen in der Cinfamteit jo ge- Daumen vom am Halſe in gleicher Weiſe wobei die Fin- 
Wie unzählig viele Menſchen können nicht mit Anſtand | Nel, daß fie keine nt ee al 1 etma kijkt Hinten 8 5 — 
5 1 ; hielt das Paar für tot und fte eine weiteren Nachfor⸗ a ng. 

a „ . 1 . 8 He 1 ſchungen an. Nun nach acht Jahren kam das Paar von orn) Die folgenden drei Uebungen dienen zur Milderung 
pa 75 1 85 ; gefällt 1 Die erſte Anſands⸗ Hochzeitsreiſe wieder nach New York zurück. Es war ein oder Beſeitigung des Doppelkinnes. Man ſchließt die Fin⸗ 
ker all 25 n gl beſonders aber für das junge triftiger Grund, der fie dazu zwang, die Zivilifation wie- ger zur Faust und legt die Bae ſo muten de Kinn, 
e EA Aller eigen nennen SE iol der in Anſpruch zu nehmen. Dieſer Grund: fie wollen fih | (daß fie ſich in der Mitte berühren. Dann ſtreicht man mit 
jede Bewegung in der Schönpeitsfinie ſomit in Andi — ſcheiden laffen. 1255 Berner een une der ge- 
£ 3 1 Bar, allten Fauſt dem Unterkiefer feft anliegt, langſam zum 

und Ebenmaß erfolgen. Schon durch die Begrüßung vermag 2 0 > ! $ s 5 Au ; 
ein anmutige Frau zu bezaubern. Es liegt ein beſonderer Geſundheits⸗ und Schönheitspflege. ‚Ohr hin. Run ſtreicht man mit dem Daumen vom Kinn 


: T {am Kehlkopf entlang bis zum Schlüſſelbein. 
Reiz in der abgerundeten Linie der Bewegung, doch darf die f Geſichtsmaſſage. | b pf e s K a ji 
Gebärde nicht zur Koketterie übertrieben werden oder die 1. Uebung. . IT arrek PRRD jevit der tinten. 


| 
Natürlichkeit und Ungezwungenheit verlieren. Der Beige- und Mittelfinger wird an die Naſenwurzel . een bd 
Was nützt alle Kosmetik, wenn der Anſtand und die gelegt und ſtreicht nun an den Augenbrauen entlang zur gin Er er a ans 
Grazie des Körpers im ganzen und in ſeiner Totalwirkung Schläfe. Dann legt man den Daumen an den inneren e u Halſe hinab. Das gleiche Hs cht wan mit 
CFF Bewegungen nicht die Angenwinkel, den Zeigefinger darüber und faßt nun die der rechten Hand, nur natürlich umgekehrt, Daumen rechts 
Oberhand gewinnen zu laſſen, muß ſchon bei den acht⸗ bis Haut der Augenbraue zwiſchen die beiden Finger und kne⸗ wi ARAA { 


zehnjährigen Mädchen auf „Haltung“ geſehen, die ſchlaffen tet ſie in der ganzen Länge. Pe or 1815 gr Meg 
oder trägen Muskel durch Aktivität geübt und gekräftigt wer- 2. Uebung. | Man legt die Finger Veider Hände unt den Sumen: 
den. : 7 


Der Daumen ſtreicht vom inneren Augenwinkel unter ' s 155 A itte des Ki i i 
Wir haben ja nun, Gott fei Dant, eine Mode, die den dem oaet Augenhöhlenrand g i flächen nach oben in der Mitte des Kinnes an und ftreicht 


entla um äußeren i ach; Ri i i 
Körper frei entwickeln läßt und ihn in der natürlichen Bewe⸗ wintel an der Schläfe. Dann macht 822 ee fünf. er Send hie aene neontagen Dis. ee 
gung nicht hindert. Eine angenehme, ſchöne Erſcheinung ift | gleiche unterhalb des Auges, indem er vom inneren Augen⸗ ` 
nur bei Geſundheit möglich, die durch eine richtige diätiſche winkel, bei geſchloſſenen Lidern, zum äußeren Augenwinkel 
Lebensweiſe erreicht werden kann. Durch unfete Mode find unten um das Auge ſtreicht. Die Uebung dient der Beſeiti⸗ 
auch bei dem weiblichen Geſchlecht die Beine und Füße ſicht⸗ gung der ſogenannten Augenſäcke. 


10. Uebung. 
Als Schlußübung fügt man jetzt nochmals Knetungen 
und Erſchütterungen der Haut mit den Fingerspitzen an, 


bar. Dieſe Art des Fortbewegens wirkt jedenfalls viel ſchö⸗ 3. Uebung. fia 08 Knie e ai inih bene ae 
ner u. anmutiger, als wenn die Füße bis unten umhüllt ſind. Die Fingerſpitzen liegen am äußeren Augenwinkel und Or. B. Gard 
Aber die Gewohnheit des Ueberſchlagens der Schenkel wirkt ſtreichen herauf bis zu den Augenbrauen und ebenſo her⸗ 


beim weiblichen Geſchlecht nur dann ſchön, wenn es mit viel unter bis zum Jochbein. Die Maſſage gilt der Beſeitigung q 9 

Anſtand und Anmut ausgeführt wird. Anmut iſt immer der der „Krähenfüße“. | 
hödfte Ausdruck der Schönheit, und ein Weib, das natürliche | 4. Uebung. { 

Anmut befigt, kann auch ſchon alt fein. Die Anmut läßt ſih Mit dem Zeigefinger ſtreicht man die Falte entlang, 

nicht gut erklären, ſie liegt wie ein Zauber über dem Weſen, die beiden Zeigefinger in die Mitte der N aa Schützet eure Kinder vor der Brille. 
4 i pi 1 als 3 — ae jaiai lippe geht, gleichzeitig von beiden Seiten. Dann legt man | Gebet ihnen gutes und helles Licht 
tegt aber hauptſächlich in der angenehmen Bewegung. Es die beiden Zeigefinger in die Mitte der Oberlppe und 

hatte den Anſchein, als dürfte der beſondere Reiz der Frau ſtreicht ſeitlich bis zur Wange, das gleiche macht man an iür ihre Schularbeiten. 


eben ihre Anmut und ihr Liebreiz, keinen Wert mehr haben der Unterlippe. 

und nur mehr die Betonung des männlichen, nicht nur in der | 5. Uebung. a T E 

Kleidung, Friſur und Körper, ſondern auch in der Bewegung Nachdem man alle dieſe Uebu inet 

x ; ; or s i ngen ſtreichend gemacht * 

die Oberhand gewinnen. Gottlob ſind wir Frauen wieder zur hat, faßt man jetzt mit den Fingerſpitzen das Wangen Bismarckhütte. 

Weiblichkeit zurückgekehrt. Es kann auch die arbeitende Frau fleiſch und drückt und knetet ſo die ganze Wange, was be: ! Prüfung der Maße, Gewichte und Wagen. Die Prüfun 

ihre Anmut in der Bewegung erhalten. zweckt, eine beſſere Durchblutung zu erzielen und etwaiges der Maße Gewichte or Wagen wird in nächſter geit erfol. 
-4 unerwünſchtes Fett wegzumaffieren. i Die bet d ti hi : 24 

Eine amerikaniſche hochzeitsreiſe. | 6. Uebung. gen. Die betreffenden Perſonen können in der Zeit vom 24. 


Juli bis 7. Auguſt d. J. ihre Maße, Gewichte und Wagen auf 
In New Vork wurde am 3. Januar 1921 das Ehepaar Der Daumen wird vorn an den Hals neben den Kehl: | ihre Richtigkeit nachprüfen laffen, und zwar wird in dieſen 


Retſchet getraut und begab ſich auf eine Luxuspacht, um kopf gelegt, die Fingerſpitzen liegen auf dem Halsrücken. Tagen der Prüfungsbeamte im Reſtaurant Mrozek, ulica 
vier Wochen lang die Freuden der Einſamkeit zu genießen. So ſtreicht man, während der Daumen feſtliegt, mit den Krakowſka, 129 zu dieſer Tätigteit anweſend ſein. Die Ge- 
Aber die Zeit verging, ſie ſegelten auf eine abgelegene In⸗ Fingern am Halſe herauf und herunter und dann mit dem bühren hierfür ſind an den Gemeindeinkaſſenten zu zahlen. 
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Fehlſchlagen der Genfer | 4 3 55 7 
NENNEN 
Der Kampf um die Heeresreſerven. — Scharfe Kritik. 


Genf, 27. April. Die große Ausſprache der vorbereiten⸗ 
den Abrüſtungstommiſſion über den amerikaniſchen Kompro⸗ New York, 27. April. Ergänzende Meldungen aus At- Staates Georgia an, wo die Krankenhäuſer überfüllt find. In 
mißvorſchlag in der Landabrüſtungsfrage, führte am Sonn- lanta zufolge, find durch den letzten Tornado 90 Perſonen die verwüſteten Gebiete wurden ſofort Truppen abgejandt, 
abend zu einer Reihe offizieller Erklärungen. Der italieniſche getötet und über 500 verlegt worden. Der Schaden geht in die mit Hilfe des Roten Kreuzes den Umfang der Verwü⸗ 
Vertreter General de Marinis betonte, daß er nach feinen Millionen, ſoweit es fih zurzeit überſehen läßt. Die größten ſtungen feſtſtellen und eine großzügige Hilfsaktion beſchleunigt 
Inſtruktionen nicht in der Lage fei, den bisherigen Stand- Verwüſtungen richtete der Tornado im ſüdlichen Teil des durchführen jollen. 
punkt der italieniſchen Regierung in der Reſerviſtenfrage zu 7 ; 
ändern. | 

Der deutſche Standpunkt fand eine außerordentlich weit- 


gehende Unterſtützung durch den holländiſchen Vertreter, Mi⸗ s . 
niſter Rutgers, der in ſehr ſcharfer Weiſe das Pe | 
in der Landabrüſtungsfrage kritiſierte. Rutgers betonte, 2 0 eh 


fei auf dem Wege einen entſcheidenden Punkt in de geſamten 


— 311. ae — 


Abrüſtungsfrage aufzugeben, lediglich um zu einem Kompro⸗ 


miß zu kommen. Die Hoffnung auf ein Höchſtprogramm in zol? aufzuweiſen haben. Als Spielleiter fungiert Herr Schima 
Br Abrüſtungsfrage müſſe jetzt aufgegeben und der Vollver⸗ Die J re  VOETSIpIIE ua Beginn dieſes Spieles um 4.30 Uhr nachm. ; 
fammlung berichtet werben, dağ die Kommiſton ihre Aufga-| n der Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe finden auf Bieliger Viala-Lipnik und Koſzarawa fpielen in Gay- 
J Grofäßte nit einen Mann 2 Gpiefe fat, ̃ auf dem atoahplag als PUY. Der Ausgang diofes Gyieles it mit Nüdfiht auf den 
ihrer Sruppenbeftände aufzugeben. Es fei jetzt an den Groß: Doppelſpiel ausgetragen werden. Um 2.30 Uhr jtehen ein aaa et ee 
mächten Zugeſtändniſſe zu machen. Eine Abrüſtung allein auf dare ar S 8 ; 9 s are ee $ 15 eh 5 í 
dem Gebiete der Flotten konnte niemals Europa genügen. Seed gege Roſenſeld 5 dürfte Hi ng t Sola, Oswieneim und Sturm ſpielen in Oswien⸗ 
Die Entſcheidung ſei von geſchichtlicher Bedeutung, da man Schiedsrichters 1 ; en ih ee ich 5 eim und dürfte Sturm die beiden Punkte ziemlich ſicher Ha- 
damit endgültig auf die Abrüſtung verzichtet habe oder re 88 Er „ en Mi e ben. Die Sturmmannſchaft ift ziemlich verläßlich und den 
Abrüſtung beſtenfalls auf ungewiſſe Zeit vertage. Jetzt könne Den 4110 Hin Sportklub . 5 haft | Oswiencimern bejtimmt überlegen. 
man ſich fragen, ob das Locarnoabkommen und der Kellogg⸗ egenüberſtellt. Den unterfhäßen darf man den Sportklub m; 
pakt nicht jeglichen Wert verloren hätten, und ob nicht der e aer eine flinte Angriffs eihe verfügt nicht, Die Mann. Die Cigamannſchaft Ruch in Bielig-Biala 
der Abriſtungslonfereng abiehen folk, Es beſche iht ung schaft boingt tolofjale Ambition auf und tann jeden unſe. Der ©. 8. Biala-Lipnit eröffnet am 5. Wal feine neue 
noch die Hoffnun g, daß die neee Abrüſtun skonferenz ver heimiſchen Vereine gefährlich werden. Sportplatzanlage, zu welcher Feierlichkeit er den gegenwär⸗ 
die in ihren Entf chlüſſen ſouverain ſei, die einzig im glide ge Im zweiten Spiel treffen die Hakoah und der R. K. tigen Spitzenverein der polniſchen Liga „Ruch“ aus Ober⸗ 
rechte Entſcheidung treffe, daß fih nämlich die Abrüſtung S. Ezechowice aufeinander. Hatoch ift bereits in Form ſchleſien verpflichtet hat. Ruch hat fih in dieſer Gaifon 
auch auf ſämtliche militärif 0 ausgebildeten Reſerven zu Bo: trifft aber auf einen Gegner, der in den beiden bereits aus? überraſchenderweiſe an die Spitze der Ligatabelle geſetzt und 
ziehen habe de getragenen Spielen vier Punkte erobert hat, wobei ſich un: dieſe Poſition bisher ſicher behauptet. Die Mannſchaft iſt 
Litwin o werklärte ſodann, man mije jetzt offen und ter den geſchlagenen Gegnern auch der S. W Biala-Lipnik ausgezeichnet, hart, techniſch gut durchgebildet und wird in 
mutig ein Fehlſchlagen der Abrilſtun gskommiſſion zugeben befindet. Der R. K. S. wird alſo verſuchen, ſeinen Sieges- der heurigen Ligameiſterſchaft vorausſichtlich noch viel zu 
Jetzt beſtehe nur noch die Hoffnung daß ruck der öffent. zug fortzuſetzen, während die Hakoah, die den Vorteil des reden haben. Das Eröffnungsſpiel der Biala⸗Lipniker wird 
lichen Meinung die Re gierungen wingen werde, auf der eigenen Platzes für ſich hat, ihrerſeits alles daran ſetzen alſo nicht verfehlen, eine große Anziehungskraft auf die Zu⸗ 
1 8 ER Ei 1 t 5 wird, ſiegreich aus dieſem Kampf hervorzugehen. Das Spiel ſchauer auszuüben und einen Maſſenbeſuch aufweiſen, da 
Abrüftungstonfevenz auf eine Beſchränkung der ausgebilde⸗ wird alſo ſicher intereſſant werden und mit Rückſicht auf alle Sportintereſſenten „Ruch“ werden ſehen wollen. Wir 


ten Reſerven zurückzukommen. 


Pai 7 des fr » | ; * * 22 
Der Vertreter Schwedens bedauerte gleichfalls außer⸗ pos. Borfpiel e B. B. S. B. einen Maſſenbeſuch n e 


ordentlich, daß die Konferenz in der Landabrüſtungsfrage Schreien zu hindern, einen Handſchuh in den Mund geſteckt, Internationale Frauentagung. 
verſagt habe und drückte die Hoffnung aus, daß die Groß- ſodaß es erſtickte. Die Mordkommiſſion der Landeskriminal⸗ London, 27. April. Zu einer internationale ta 
mächte jetzt weſentliche Zugeſtändniſſe machen würden. ‚jpoligeiftelle Hannover hat in Verbindung mit den örtlichen ua and in der ch lichen Hauptstadt Bond er: 

Der polnische Vertreter So tal ſchloß ſich Woch elle | Nolkieiorganen die Ermittlungen aufgenommen. Der . enen dus 40 berſchedeuen dern > Eu 5 
dem amerikaniſchen Standpnit an. ter konnte bisher nicht ermittelt werden. Eröffnungsſitzung am Montag nt er ame 


—— 3 | präſident Baldwin ſprechen. 


fHonferenz des Leiters des $inanzmi- Unfall 5 
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Braunſchweig—Plockhorſt—Celle haben geſtern ee 


„ niſteriums Matuszewski mit dem 18, 27. Appil, In der Nähe von Mühlhauſen im Elfaß Enthüllung des Mickiemirzdenkn 
yi Dizeprä n der Bank Polski Behr 20 Meter nen hei u Enthäflung N 


Mlynarski. 5 | zu raſch zu Boden und ſauſte einen Abhang hinunter. Er ſtieß RR 92 0 x 

Warſchau, 27. April. Gert IA „der Leiter auf ein mit fünf Perſonen beſetztes Auto, daß in eine Schlucht dei der Enthüllung des Denkmales des polniſchen Did- 

bes Geenen: bien dhe ungen den jest am. 9elöleubert wunde. Die fünf önſoßen erlitten ſcwere Ber- ers Adam Mictiewicz wich die polnifhe en Ari 
tierenden Vizepräſidenten der Bank Polski, Dr. Mlynarski letzungen. ii ee e 


zu einer Konferenz eingeladen, die längere Zeit dauerte. ' 8 e e ii; ER 
a ELEN | wozu ein altes deutſches „ — — 
Derhaftung von litauiſchen Spionen. noch gut ift. neue kommuniſtiſche Ruheftörungen 
Wilno, 27. April. Geſtern früh hat die Hrenzwache eini- | Kopenhagen, 27. April. Nach Meldungen aus Nyföbing-| in Berlin. 


ge Individuen, die von Litauen gekommen find, angehalten. Falſter iik dort der Polizei ein guter Fang gelungen. at Berlin, 27. April. Nah Verſammlungen, die die Kom- 
Die Erhebungen ergaben, daß es fih um Emiſſäre des li, einigen Tagen bereits hatte die Kriminalpolizei erfahren, daß muniſten Freitag abends in Lokalen der verſchiedenſten 
tauiſchen Generalſtabes handelt, die zu Spionagezwecken nach in den nächſten Tagen ein großer Spritſchmuggel an der Oft- Stadtteile Berlins veranſtaltet hatten, ſuchten die Verſamm⸗ 
Polen kommen wollten. an een Re a" 85 PN zun AA an mehreren Gtellen Demonſtrationszüge zu 
ang beboachtete man ein abgewraktes deutſches Tor- bilden, wurden aber von der Polizei im i ; 

£ pedobot ino der Nähe der Küfte, das jedoch wieder ver- Mehrfach kam es zu Wibersehlich teten ee 

Ausbildung polnifcher marineoffiziere ſchwand. In der Nacht zum Freitag tam es jedoch zurück und Beamten. Es mußten nach einem Meldung der Berliner 
in gr ankrei ch. näherte ſich dem Lande. Von dem Fahrzeug wurde eine Jolle Blätter 21 Zwangsgeſtellungen vorgenommen werden. 
0 1 i ausgeſetzt und diefe ſegelte zum Strand, wo zwei Leute zum — 0 — 
Paris, 27. April. „Havas berichtet aus Toulon, daß Empfang von etwa 800 Liter Spiritus bereit ſtanden. Nun 

dort der Chef der polniſchen Kriegsmarine, Kapitän zur griff die Polizei zu und verhaftete die an Land befindlichen 2 
See Swirski angekommen ift, um die Vorbereitungen für | Perſonen, insgeſamt drei Mann. Der Spiritus, der von Kiel d 10 
die Ausbildung polnischer Marineoffiziere in den franzöſi⸗ kam, wurde beſchlagnahmt. } x 9 


ſchen Marineſchulen und an Bord von franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen zu beſprechen. | ; —0— > Sonntag, den 28. April. 
A 
Cöſung der öſterreichiſchen ö Warſchau. Welle 1415.1: 15.15 Konzert der Warſchau⸗ 
M i fi l e Regierungskrife. ; ee 17.30 Vorträge, 20.30 Abendkonzert, 
ha) Wien, 27. April. Die Aufſtellung des Abgeordneten pid N zen Qi 
le lg treeruwiß zum öſterreichiſchen Kanzlerkandidaten e e eee 7 


muſik, 15.15 Konzertübertragung aus Warſchau, 18.20 Qi- 


PA * ſcheint nunmehr eine Löſung der langwierigen Kriſe bringen 5 : 3 
M elt er3 qA It | ner ner rechnet in Wien mit der Aufſtellung der end. ee eee eee Ei rer ey 122 
| o ki igen Miniſterliſte für Mitte nächſter Woche. KAlrakau. Welle 314.1: 15.15 Philharmoniſches Konzert 


Eifenbahnfrevel 0. be Serge ee Uebertragung aus Warſchau, 20.30 
É D 2 onzert, 2300 Konzert aus dem Reſtaurant Pavillon. 
na pril Muf der Eiſenbahnrece Der neue Vorſitzende des deutſchen Venlin. Welle 475: 9.00 Morgenſeler, 16.30 Fußball 


em r à Dolksbundes. 0 Deutſchland⸗Italien, 18.15 Gedanken zur 

r zwiſchen Wattenbüttel und Gliesmarode eine etwa 4 Zum Vorſit ; eit, 19.30 „Naturſchutzprobleme in der Großſtadt“, 20.55 
Ka Era Re gi genden des Verwaltungsrates des deutſchen Half a A er od 

Re SM ee Sag wine an, Voltsbundes für Oberſchleſten ift, als Nachfolger des verſtor. 5 n 21.00 Abendunterhaltung. 

2 ! benen Grafen Henkel v. Donnersmarck, Prinz Hans Hein „ 

era . . an enpor folgende von Pleß gewählt worden. N 5 3 1 we ri DO rng, 11.00 Kon- 

Í wagen entgleijt „Nach etwa 60 Metern fprang| ` zert der Wiener Philharmoniker unter Leitung von Ge⸗ 

der Wagen wieder auf die Schienen. Perſonen wurden nicht — — neralmuſikdirektor Oskar Nedbal „Anton Dvorak“, 15,15 


verletzt. 2 — i j ntlendum 5. i nT 3 
Eine Denkſchrift des europdiſchen uten dung, 1545 Nadmittagstonzert, 17.50 


IT s Inſtrumentales aus „Die Dreigroſchen-⸗Oper“ von Kurt 
STE ad . | Nationalitätenkongreſſes über die Weill, ausgeführt vom Jazzorcheſter des Raimmdthenters, 
on: Wb m 1 kigen Rinde Minderheitenfrage. 18.25 Von Barcelona bis Algerciras. Reiſevortrag, 19.10 

K. < F ; u 2 è 
am Rübenberge. Genf, 27. April Der Ausschuß des europäijğen Natio: Behr. Danach: Abenden. Al Hörſpiel won Carl 


W e 3 Behr. Danach: Abendtonzert. 
Ai ee Eder 57 . Irmgart Stolle nalitätenkongreſſes hat eine Denkſchrift über die Minderhei⸗ ? Sag a 343.2. 16.00 Außerordentliches Konzert 
gang ni cht zurückkehrte 5 5 0 re 8 5 Schul⸗ tenfrage hergeſtellt, die dem in London zuſammentretenden Tſchechiſche Philharmonie, 18.00 Deutſche Sendung 18 05 
a En Br gen; Seen = 0 e 15 . für die Minderheitenfragen vorliegt. Ueber] Deutſche Preſſenachrichten. Deutſcher Volksgeſangsverein, 
eüfgefunden An en Juhalt verlautet, daß er Vorſchläge über das anzuwen- Prag. Männerchöre, 19.00 Bunter Abend, 20.30 Hörſpiel 


9 dem Kinde ift ein Sittlichkeits verbrechen] dende A f. i í 3 e Ron 
verübt worden. Der Täter hat dem Kinde, um ke 5 nde Klageverfahren der Minderheiten enthält. 55 a er wg see 8085 22.20 Ueber⸗ 
f g 
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Seite 8. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 114. 


1. Die Reform des beſtehenden Kleingartenvechtes. 


| 
Gartenbau. 2᷑. Die Sicherung der kleingärtneriſchen Scholle durch 
pa ü Schaffung der notwendigen geſetzlichen Grundlagen. 


3. Die Finanzierung des Kleingartenweſens, insbeſon⸗ 


Die berwendung von Moorerde im Gartenbau. )) 
Der holländiſche Gartenbau, infolge ſeiner Hochkulturen Moorerde das Unkraut fern und ſchützt den Boden vor Aus- Außerdem ER zum Ausdrucke gebracht, daß der 


auf der ganzen Welt berühmt, konnte nur dadurch feine trocknung. In den letzten Jahren hat man zu dieſem wecke Tätiakeit i z d. 

Höchſtleiſtungen erzielen, das alle feine bekannten Garten- Teerpappenſtreifen zwiſchen die Bu gelest wAn 1 ee a Seip ke b 

l : R £ ; ' t 2 : i h , tzten Endes alle 

bauzentren, wie Haarlem, Boskoop, Aakmeer, Euthuizen, ihre bar guten Erfolg erzielt. Moorerde erfüllt denſelben Zweck Entſcheidungen getroffen werden müſſen, wenn die geſetzliche 

Kulturen ausſchließlich auf Moorböden betreiben. Ein hoher und gewährt außerdem noch den Vorteil, bei äußerſter Bil⸗ Grundlage für die Errichtung von Deneienien $ (he en 

Waſſerſtand, der bis an die Wurzeln der Pflanzen reicht, er- ligkeit nach der Ernte in den Boden als willkommene Verbeſ⸗ | ijt, ER zen geſchaff 

möglicht eine ausgiebige Ausnützung des reinen Moorbodens. | jerung eingearbeitet werden zu können. In jedem Obſtgarten 

Bisher ift eine alle Kulturen umfaſſende Verwendung ſollte der Boden ſtets im Ausmaß der Baumſcheibe mit Mov- Die Baumſcheibe. 

von Moorerde bei uns durch die verhältnismäßig hohen Ko⸗ (erde beſtreut fein. Junge Bäume zeigen bei Moorerdezuſatz { en 1 

ſten derſelben erſchwert geweſen und man verwendete fie nur lin die Pflanzgrube eine ſtarke und ſichere Wurzelbildung und So nennt man die kreisförmige Fläche unterhalb der 

bei Rhododendron, bei pontiſchen Azaleen, bei Eriken und daher ein ſchnelleres und beſſeres Wachstum. Baumtrone, im Durchmeſſer der Baumkrone, deren Mittel- 

bei einigen anderen Heidekrautpflanzen. Seit einiger Zeit A. C. Baumgartner. . Fläche ly piei e 
1 s ganze r hindurch unkraut⸗ 


e Wan Hauptaufgaben der | frei gehalten werden. Am beſten ift es, fie im Frühjahr und 
| Rleingartenbewegung. | im Herbſt ſpatenſtichtief umzugraben, damit der Boden, gut 


die billiger iſt als Torfmull, das bisher in vielen Fällen die 3 3“ Fe 
Moorerde erſetzen mußte. Der 6. Reichskleingärtnertag, der Ende Juli in Breslau gelockert, viel Feucht gkeit aufnehmen und durchlüftet werden 
Folgende Eigenſchaften ſind es hauptſächlich, die den abgehalten wurde und dem auch ſtarke Vertretungen des kann. Unkraut auf der Baumſcheibe ſoll nicht geduldet wer⸗ 
großen Wert der Moorerde für den Gartenbau bedingt: öſterreichiſchen Verbandes der Kleingärtner beiwohnten, ſtell⸗ den; es hält den Regen auf und ſaugt viel zu viek für den 
1. Der große Humusreichtum. Da der Kulturwert eines te nach dem Berichte Förſters, des Führers der deutſchen Baum notwendige Nährſtoffe auf. Jeder Unkrautſtengel iſt 
Bodens nach ſeinem Humusgehalt bemeſſen wird, ſo kann Kleingartenbewegung, folgende Punkte in den e Verminderung der Blattmaſſe des Baumes und der 
man jede Kulturerde des Gartenbaues, ſowohl für Freiland ‚feiner Beratungen: Früchte. Je mehr Unkraut, deſto weniger Früchte! 
als auch für Glashauskultüren, durch Miſchen mit Moorerde ERRA 1 
auf einen hohen Grad von Humusreichtum bringen. Gemü⸗ 


fe- und Obſtböden, mit einer Miſchung von Kompoſterde an 3 + e 
Moorerde überzogen, erhalten einen folden Nährſtoffreich⸗ . 
tum, daß andere Düngererden entbehrlich werden. dA un 
2. Das Vermögen, Waſſer zu binden und feſtzuhaten, in 
einer Weiſe, wie bei keiner anderen Kulturerde des Garten⸗ = 
baues. Ohne gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit iſt eine erfolg⸗ terzu t 
i ¢ 


reiche Gartenkultur unmöglich. Ein moorerdehältiger Boden! 


—— — — — 


beſitzt dieſe Eigenſchaft in hervorragender Weiſe und es ift) 2 4 s R 

bekannt, daß mit Moorerde durchſetzter Boden oder mit Die Rolonijation von Parana (Brafilien). 

Moorerde überzogene Gartenbeete bei gartenmäßiger Be⸗ r 15 A i N ; 

handlung einen ſtändigen Feuchtigkeitsgehalt aufweiſen. Der größte Teil der Auswanderer, die als Einzel- weniger. In den letzten Jahren wurde die Ausnützung 
perſonen oder Einzelfamilien ihr Glück im Auslande ver⸗ des Bodens auf ſehr unwirticaftlihe Weiſe vorgenommen. 


3. Der Gehalt an Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali. |F a k 
Während Torfmull nur den Stichſtoff bindet, enthält die ſucht haben priten m Farmen oder Plantagen durch Viele, die für Möbel- und Bauindustrie wertvollen Holz- 
Moorerde vom Urſprung her ſchon genügende Mengen von ſcheinbar günſtige Vereinbarungen gebunden, als Arbei- arten fielen einer wilden und ausbeutenden Wirtſchaft 
Stickſtoff u. Phosphorſäure, aljo jene Mineralien, die unſere ter ein kärgliches Daſein oder fallen den Behörden zur nutzlos zum Ofer. Weiters wurde nicht daran gedacht, die 
Kulturpflanzen an erſter Stelle benötigen. Laſt. Nur ganz wenige haben an ihrem neuen Beſtim⸗ durch mehrere Jahre verbrauchten Nährſtoffe des Bodens , 
4. Die fäulnishemmende Wirkung und das Vernichten] mungsorte das gefunden, was ſie erhofft haben. Die Ur- zu erſetzen; ließ das Ergebnis der Ernte nach, jo wurde 
pflanzenſchädlicher Bodenbatterien. Es ift befannt, daß die fahe dieſer Erſcheinung wurde darin erkannt, daß näm- der Boden feinem Schickſale überlaſſen und auf einem 
in Moorerde gezogenen Pflanzen, wie Rhododendron, Aza- lich die Emigranten in den ſeltenſten Fällen über die Ver- neuen Waldteil dieſelbe Wirtſchaft begonnen. Solche ver⸗ 
leen, Eriken, Hortenſien, Kamelien uſw., faſt gar nicht unter] hältniſſe vorher orientiert ſind, weiters die dortige Sprache laſſene Bodenkomplexe, Capoeira genannt, findet man im 
jenen Fäulniserſcheinungen und Pilzerkrankungen zu . a a ee . in der braſilianiſchen Urwald fehe häufig. 
haben wie andere Pflanzen, die in ſandiger oder in Miſt⸗ uptſache aber darin, daß die Auswanderung in einer je itu i i i 
beeterde herangezogen u Es iſt e bekannt, a? Art erfolgte, die im vorhinein jeden Erfolg ersſchloß, geile, Pe Be Lee eee be ve 
z. B. die Kohlhernie, jene gefährliche Seuche an kohlartigen Sollen die Auswanderer vor Enttäuſchungen bewahrt graphiſchen La s a ae 5 ir ee 
Pflanzen, auf Moorboden oder auf mit Moorerde behandel- werden, muß die Auswanderung gruppenweiſe mit einem ſich in die 3 it zwiſchen April N We 
tem Gartengrund nicht vorkommt. Bei Bäumen und Sträu⸗ ſchon vorher feſtbeſtimmten Ziel und prganijiert erfolgen. Parana kun ie ilfe des Alle ſt. zur Arber we 
chern verhindert man ſchon lange das Anfaulen der ange- Jeder Emigrant muß über die Landesverhältniſſe, die Bo. wendet der Koloniſt die fo enannten Foices und Sal 
ſchnittenen oder beſchädigten Wurzeln beim Umpflanzen da- denbeſchaffenkeit und die Arbeit, der er obliegen foll, ge. Die erſte ijt eine Art . und breiter Sense e 
durch, daß man Woorerde als Unterlage in die Pflanzgrube nau informiert fein. einem piki ia Stiele befeitigt ijt. 80599 it ein 05 15 5 
hineingibt. Vermehrungspilze, die gefürchtetſten Feinde in In neueſter Zeit bekundet der braſilianiſche Staat meter langes und 5 Zentimeter breites, ſtarkes Meſſer Mit 
der Topfpfanzenkultur, können kaum aufkommen, wenn die Parana großes Intereſſe für unſere Auswanderung. In Hilfe dieſer beiden unentbehrlichen Werkzeuge werden die 
Vermehrungsbeete mit Moorerde überzogen werden. erſter Linie kommt die Landwirtſchaft in Betracht, nament- unteren Aeſte der Bäume, Bambus, Lianen uſw. abge- 
Und nun die Frage: Zu welchen Kulturen ift Moorerde lich der Ackerbau, der den größten Reichtum Braſiliens ſchnitten, bezw. abgemäht, um den Zutritt der Peng 
beſonders zu empfehlen? bildet. Es kommen zwei Bodenarten zur Bearbeitung: ſtrahlen in die undurchdringliche Wirrnis zu ermöglichen 
a) In der Topfpflanzenkultur: unbedingt notwendig für die Steppe (Kampos) und der Urwald. [Dann wird mit dem Fällen der Bäume begonnen. Iſt das 
Rhododendron, Azaleen, Eriken, Kamelien; äußerſt vorteil- Die Steppe eignet ſich vorzüglich für die Viehzucht Holz wertvoll, jo wird es zum Schutze gegen das Feuer, 
haft für Hortenſien, Araucarien, Skimmien, Primus lauro- und den Getreideanbau. Der Boden iſt arm an Nährſtof- mit Erde bedeckt. Nach etwa 3—4 Wochen iſt bereits alles 
ceraſus, Aſparagus, Farne, Knollenbegonien, Zyklamen, A- fen, weshalb eine reichliche Zufuhr von Dungmitteln not- ſo trocken, daß an das Anzünden des niedergelegten Wal⸗ 
ſpidiſtra; $ 2 i wendig ift. Die mechaniſche Bearbeitung erfordert einen des gedacht werden kann. Die Feuerlegung erfolgt an meh⸗ 
) b) im Gemüſegarten: für Paradeiſer, Blumenkohl, Aha: geringen Aufwand, und werden durch die Bewirtſchaftungſ reren Stellen. Der ungeheure Brand iſt weit ſichtbar und 
barber; . ; große Gewinne erzielt. Dieſe Bodenart eignet ſich beſon⸗ dauert mehrere Tage. Ift die Brandſtätte ausgekühlt, fo 
e) im Obſtgarten: für Pflaumen, Himbeeren, Erdbeeren; ders für große landwirtſchaftliche Unternehmungen. werden die Stämme, welche mit Erde bedeckt waren ent⸗ 
d) im Blumengarten: für faſt alle ſogenannten e Der Urwald hingegen eignet fih mehr für die Be- fernt und wird ſofort zur Saat geſchritten (gewöhnlich 
ſowie für Hyazinthen, Tulpen, Lilien, Schneeglöckchen, Seilla, wirtſchaftung im kleinen. Der Boden ift veich an Nähr- Kukuruz). Nach kurzer Zeit bedeckt, dank des ergiebigen 
Montbretien und Roſen. ö hoffen und gibt ohne Düngung durch mehrere Jahre eine Regens, die ganze Brandſtätte ein grüner Teppich, die 
Im Obſt⸗ und Gemüſegarten hält eine dünne Schicht gute Ernte. Für den Getreideanbau eignet er ſich aber mühſame Arbeit trägt die erſten Früchte. 


ö rr 
Gruen ROMAN VON MAX DÜRR Nur den alten Lienhart und ſeine Frau hatten ſie zurück⸗ einem irren Lächeln. „Jetzt komme ich doch noch einmal 
; gelaſſen und mit ihnen das Elend. hoch hinauf.“ 

8 Auch die Nachbarin, auch Herr und Frau Küchlein, Unter dem Dache mußte es heiß ſein. Dem Meiſter ſtand 
DREI Madame Hellborn kamen nicht mehr. Was jollten fie auch der Schweiß auf der Stirn. He ein einziges trübes 
; j fagen, was jollten fie tun? In einer jolden Lage iſt es Stück Glas zwiſchen den Dachziegeln fiel ein ſchwaches, 
AGEN ſchwer, zu helfen. Darum blieben fie lieber weg. ungenügendes Licht in den Raum. Taſtend hielt er die 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle - : Lienhart hatte lange unbeweglich auf feinem Stuhl] Hand vor, bis er vor die Tür des Kämmerchens ſtand. 
86. Fortſehung . sy 8 er ſich und ging, ohne ein Wort zu 45 am 5 Stunden noch ſo wortkarge Mann wurde auf 

- ei 9 PAE TOR agen, zur Tür. le prächig, obgleich er allein war. Mit fih . ferb 
7 | „Wo gehſt du hin? „Gelt, Lienhart“, ſagte er, „das hätteſt du geſtern auch 


= ee könnte ich mir 5 1 und Er gab ihr keine Antwort. Er ſchlürfte auf den Gang, nicht gedacht, daß du heute hier oben in dem Kämmerchen 
8 lachte ga pasit 00 IN 15 zin die Küche. Mit ſeltſamen Blicken fah er ih um, als hängſtl“ 
einem Male überfiel diefen range erg 129 ſuche er etwas. Er war grauenhaft⸗uuſtig. Jetzt brachte er den Gegen- 
keinem Menſchen etwas zuleide tun tonnte, ein glühender h dee eee 5 . dee e eee ee Die 2 
Haß. 5 Es war ein großes Stück einer 
Hätte i s Endlich fand er, was er ſuchte. „Aber das haben fie derben, ſeſten Schnur. Mit zitternden und doch nicht un⸗ 
De ich doch dieſen Schurken vorgeſtern die Schädel ni. doch gelaſſen. Das iſt ſchön von ihnen, En fie einem ga Händen machte er einen Knoten, machte eine 
A Schuld and alles Mul bechnete er allein "tiefen! Samen, alten ene ente ehen Sopit | getafe e diente n 4 
— — 2 72 LA ! ” 1 i i 

beiden Menſchen zu. Wären fie nicht geweſen, ſo wäre die baben. g | oujtigteit wei auge ne ap foweit. er 
Grete noch da und die Sienharts felbit ſößen nicht in Linen Augenblick ſtutte er Horgend. Er verbarg ſcheu Effinger, geben Gie auf ihren Stlaven acht! Er Bor 
tiefſten Elend: Und er ſelbſt mit ihnen! Er ballte die einen Gegenftand unter feiner Jacke. Es war ihm, als aufhängen! Das iſt für Sie ein Schade von mindeſten 1o 
hätte er die Meiſterin ebenfalls aufſtehen hören, um her- tauſend Mark jährlich 1 n 


Fäuſte. 
2 ich fie kriegen könnte! Oder auch nur einen überzukommen. Aber es war nichts; er hatte ſich getäuſcht. Er öffnete die Tür und — ſtieß einen dumpfen Laut 
von ihnen Nun verließ er die Küche und ging die ſteile, hölzerne aus. Ein Laut des Schreckens und der Freude? 


x 

. P Í Bühnentreppe hinauf und dann noch die zweite obere Auf dem Boden des kleinen Kämmerchens ausge ckt 
: 2 p 3 „ 3 15 ge. Bühnentreppe, die ſchon mehr einer Leiter glich und die lag die Grete und ſchlief. Sie hatte den 8 N 
ee e ee . nig onnte es direkt unter den Firſt des Daches führte. Das hätte er ja Kopf gelegt und ſchlief ruhig und friedlich. Aus einer 
Lienhart wußte es nicht ſo genau; denn mih di 1 vergeſſen, das Kämmerchen, den Verſchlag ganz alten Matratze, einer Wolldecke, die fie zum Kopfpolſter = 
runde Wanduhr Hatte der Gerichtsvollzieher e VBM eie Dade, der auch zur Wohnung gehörte und in zuſammenrollte, hatte fie ſich ein bequemes Lager herr | 
e ene e en ee nob e ee einiges altes, unbrauchbares Gerümpel aufbewahrt e l im übrigen ſich eingerichtet wie zu einer Ber 


nicht unbedingt zum Leben und zum Sterben der Schuldner Diefes | ä ift für ei 
nötig war, und die Gläubiger Hatten fih ſtreitend entfernt. eee e Gerhart, bus Macher, 15 a wit 550 W 


„Neues Schleſiſches Tagblatt. 


Dolkswirtichaft. 


p olens Wirtſch aftslage im März größer, wie es der höheren Arbeitstagezahl entſprechen 
i Hi > N 


$ würde, dies würde eine gewiſſe Steigerung des Tempos der 
ar35. i 


Produktion beweifen, bezw. auf eine größere Belebung der 
In dem ſoeben von der Bank Goſpodarſtwa Krajowego 


Konjunktur hinweiſen. Bei einer genauern Analyſe jedoch 
(Landeswirtſchaftsbant) herausgegebenen Bericht wird die 


und bei genauerer Berückſichtigung des Niveaus der Produk⸗ 
allgemeine Wirtschaftslage Polens im März d. 9. wie folgt tion im Monate Jänner und Februar, würde ſich erweiſen, 
A charakteriſiert: s 


daß im Monate März ein Teil der Lücken, die infolge der gro⸗ 
Die Lage auf dem Geldmarkt hat im März keine grund⸗ 


ßen Fröſte und Transportſchwierigkeiten entſtanden ſind, aus⸗ 
ſätzliche Aenderung erfahren. Der Markt ſtand weiterhin im gefüllt worden iſt. Wenn die Belebung der Konjunktur auch 
E Zeichen einer fühlbaren Geldfnappheit, obwohl der Zinsfuß 


ER 


u en 


| 


weiterhin andauern wiirde, jo müßte das Niveau der Produk⸗ 
N y - IE tion im Monate März, nachdem wir im Monate Februar 
in einigen Teilen des Landes eine rückgängige Tendenz auf- ! 0 E 89 855 A : 
wies. Auf der Balutabörfe find die Umſäge, en lt einen ſehr großen „und pläßzlichen Rückgang du verzeichnen 
h a Deviſen, erheblich geſtiegen, während auf dem Wertpapier⸗ haben, PEN 22 höher fein, und fogar den Stand im Monate 
' markt ER Stillſtand weiterhin angehalten hat. Jänner überſteigen müſſen, in welchem Monate die Verkehrs- 
Die Lage der Landwirtſchaft war infolge der durch die bedingungen und die Zahl der Arbeitstage dem Stande im 
ſtarten Fröſte erlittenen Verluſte, das Anhalten der ungün⸗ n ee a haben. eee 
ſtigen Konjunktur für landwirtſchaftliche Produkte, ſowie in⸗ N ichtigſte 5 e e 8 
folge der Berſpätung der Feldarbeiten weiterhin ſchwer. Die Stand im Monate Jänner nicht erreicht, denn die Kohlenför- 
Getreidepreiſe ſind Mitte März zurückgegangen, während die fen im 5 52 5 gat 935 Prozent, oie Prodution 
Umſätze nicht ſonderlich groß waren. Der Stand der Winter- 12755 1 5 N . N Egen ee OR 
jaaten ijt zufriedenſtellend, da die Fröſte nur unbedeutende den „die Produktion von Hochöfen 96.7 Prozent, der tahl⸗ 
. E werke 86.7 Prozent, der Walzwerke 89.3 Prozent, die Förde- 


Schäden verurſacht haben. Das Angebot von Rindern und Br : x 
0 a a Feiertagen e ausreichend, wobei die rung von Zinkbleierzen 90 Prozent, die Produktion von Roh- 


Preiſe im allgemeinen unverändert geblieben ſind. Anderer⸗ 

ſeits tft unter dem Einfluß der weiteren Erwärmung die Pro⸗ 
duktion und Ausfuhr von Butter und Eiern, deren Preiſe 
eine rückgänge Tendenz aufwieſen, geſtiegen. 


zent, von Schwefelfäure 98 Prozent des Standes im Monate 
Jänner betragen. Die Produktion im Monate März iſt ſomit 


ER TER das in den Zweigen, die für die Beurteilung der Kon- 
Dank der gebeſſerten Transportverhältniſſe in der zwei⸗ und A 7 15 : 

ten Hälfte des Berichtsmonats ift der Steinkohlenabſatz ae reg 5 Zweige der Berg- 
In- und Auslande gestiegen, was auch eine Steigerung der Es handelt ha biet um Me pigeni die im 
4 i : la i + Ni „ 
Produktion zur Folge hatte. Infolge der atmophäriſchen Vergleiche mit dem Monate Februar den geringſten Zuwachs 


die 3 . * feieren 25 kg ee größten Rückgang aufweiſt. Anderſeits ift bekannt daß der 
3 a a 5 e 5 156 We Stand der Beſtellungen für die Eiſenhüttenerzeugniſſe in den 
ſalzen und Kainit hat ſich bedeutend belebt. Die Produktion [lebten Monaten gewaltig gefallen ift. VF 
der Eiſenhütten ift geſtiegen, wenn auch der Stand der Be⸗ ſtellungen die Grundlage für die Dispoſition in Zukunft ſind, 
Wan en nich alla ginfrig erſcheint. Auch die Bint- und ſo iſt kaum die Erhaltung der Produktion auf dem bisherigen 
%%%/%/%/ A 

uktion erhöht. e hi WA 

In der Manufakturwareninduſtrie haben die Lodzer De e er ea en 

Fabriken infolge Abſatzmangels weiterhin an Arbeitsein- | Monate Jänner erfahren hat, it lediglich 7 Mangel an 

e ee etaan ä Kohlenwagen zuzuſchreiben. Aber die atmophäriſchen Ber- 

Mai piren dndtrde a a ff eine 4 a Salſonbelebung änderungen haben ſchon auf den Abſatz der Kohle, insbeſon⸗ 

Plat, jedoch find nicht alle Zweige genügend beſchäftigt In dere von Hausbrandkohle eingewirkt. Infolgedeſſen iſt die 
er Hol zinduſtrie war die Lage infolge Abſatzſ ch wierigkeite à Nachfrage nach Kohle immer geringer. Anderſeits ift auf den 
e nd Auslande weile rein schwer Die Zu Berindufkrie ausländiſchen Märkten die Konkurrenz immer ſtärker aufge⸗ 

na ae ünſtigen en 55 gebniſe nicht allzu treten, die infolge der Unmöglichkeit der Verſendung von 
günſtige finanzielle Reſultate auf, was auf die Verſchlechte⸗ Kohle in den zwei letzten Monaten auf bie überſeeiſchen 
11 TTT. dipairan aa 
11 ̃ nägfen eg, Ted, mau di 
g. D be Q er! artoffelverarbei- | a + RER ! RE a 
tende Induſtrie, für welche die Abſatzbedingungen eine pef, | Kon kurrenzmöglichkeit unſerer Kohle geſchwächt und der Er 
ſerung erfahren haben. In der Gerbereiinduſtrie war die Lage port p eſchränkt wird. Nur . : 

weiterhin ungünſtig. Die Kunſtdüngerinduſtrie erfreute fidh Jnfolgedeſſen unterliegt es keinem Zweifel, daß die 
dank des großen Bedarfs ſeitens der Landwirtſchaft eines 
guten Abſatzes. 1 Stillſtandes im Bauweſen erfuhr 
die Lage in der Minercllinduſtrie, insbeſondere in den Ziege- 
leien, auch weiterhin keine Beſſerung. 

Im Handel erfolgte im März nach langem Stillſtand 
wieder eine leichte Belebung. Faſt alle Branchen weiſen ge⸗ 
genüber dem Vormonat eine Steigerung der Umſätze auf. 

Die ſeit Mitte März ſich bemerkbar machende Beſſerung 

auf dem Arbeitsmarkt kam in dem Rückgang der Arbeitslo⸗ 
ſenzahl um über 7000 Perſonen zum Ausdruck. | 

: a j | 

Die Produktion ider Berg- und Hüt⸗ | 
teninduftrie in Oberſchleſien im Monate! 


| 
(mit dem Monate Februar keine Belebung in der Berg- und 


(Hütteninduſtrie in der Zukunft zu erhoffen gibt, ſondern, 
daß dieſelbe ausſchließlich durch die ſtarken Beſchränkungen 
der Produktion infolge der höheren Gewalt im Monate Fe⸗ 
bruar, die nicht geſtatteten, daß alle Beſtellungen und Liefe⸗ 
rungen, die im Februarplane vorgeſehen waren, ausgeführt 
werden, einerſeits, und die großen Vorräte, die fih ange: 
ſammelt haben, anderſeits, verurſacht war. M. Hgs. 


r i 


odz. 
Wie die „N. L. 8.“ erfährt, ift in der vorigen Woche eine 


zink 92.8 Prozent, die Produktion von Zinkblech 83.4 Pro- 


im Vergleiche mit der Produktion im Monate Jänner gefallen 
gen und 32, 270.000 Zloty, die 


| 


Steigerung der Produktion im Monate März im Vergleiche 


Errichtung einer Runftfeidenfabrik in 


| 


r RAR EEE a rl Daran 
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Die sparsame Hauslra 


erleichtert und beschleunigt ihre Arbeit durch 
Verwendung elektrischer Haushaltapparate. 
Ständig lagernd sind: 


Bügeleisen von i. 1I— — U. N— 
Kochplätten „» „ — 1— 
Tauchsieet » „8 

Haartrockner „ 19 

Staubsauger „ ME 


aaie a l a 


Unseren Stromkonsumenten gewähren wir Ratenzahlungen, 
bei starker Ausnützung Begünstigungen im Strompreis. 


Elektfrizitäfswerk Bielsko - Biata 
Bielsko, ul. Batorego 13a. 343 
Geöffnet v. 8—12 u. 2—6. Telefon 1278 und 1696. 


davon 49 mit einem Kapital von 60,319.000 Zloty in den zen⸗ 


tralen Wojewodſchaften, 7 mit einem Kapital von 2.7 Milli⸗ 
‚onen Zloty in den Wojewodſchaften Poznan und Pomorze 
und 10 mit 3,013.000 Zloty in Schleſien. Hinſichtlich der Ver⸗ 
teilung auf die einzelnen Induſtriezweige ſteht dem Kapital 
ch an erſter Stelle die Textilinduſtrie mit 17 Neugründun⸗ 
Montaninduſtrie mit 2 Unter⸗ 

der Warenhandel mit 14 
die Lebensmittelinduſtrie 
die chemiſche In⸗ 


na 


nehmen und 15,100.000 Zloty, 
Gründungen und 7.668.000 Zloty, 
mit 5 Neugründungen und 5,770.000 Zloty, 


vers 3 0 N ; . er n \ 7 s $ A 
Einflüffe konnte die Rohölproduktſon im März noch nicht auf und gleichzeitig im Vergleiche mit dem Monate Jänner den dustrie mit 7 Gründungen und 5,399000 loty, die Maſchi⸗ 


nen- und elektrotechniſche Induſtrie mit 4 Gründungen und 
3.7 Millionen Zloty und die Hütteninduſtrie mit 4 Unterneh⸗ 
men und 3,680.000 Zloty. 


—0— { 
Die landwirtſchaftliche Zentralbank 
wird noch im Laufe des Monates Ma 
gegründet. 


i Warſchau, 26. April. Wie die „Pat“ meldet, ift die An- 
gelegenheit der Gründung der landwirtſchaftlichen Zentral- 
bank in die Periode der Realiſierung getreten. 

Die Initiative hat ganz das Finanzminiſterum übernom⸗ 
men, deſſen Delegierter Verhandlungen mit einigen Gruppen 
von Banken über die Frage der Placierung der langfriſtigen 
Obligationen der zu gründenden Bank im Auslande führt. 
In den nächſten Tagen wird der Direktor des Departe⸗ 
ments für den Geldverkehr im Finanzminiſterium, Baranffi, 
eine Verſammlung der Vertreter der polniſchen landwirtſ chaf⸗ 
lichen Kreditinſtitute, die der Zentralbank beitreten wollen. 
zuſammenberufen. 

Die Verhandlungen ſind bereits ſo weit fortgeſchritten, 
daß die Zentralbank innerhalb eines Monats gegründet ſein 
werde. Die raſche Gründung der Zentralbank wird für den 
allgemeinen Geldmarkt von weittragender Bedeutung ſein. 


| 

Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
; männischer Verein, E L., Katowice. 
J Nr. D. 1769/X. St. 485. 
Wagengestellung und Wagenmangel 
im oberschlesischen Kohlenrevier. 


(Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


* 


Gefehlt gegen 
Angefordert 


n Gestellt 


Wagen Wagen. 


5 März l. J. Gruppe franzöſiſcher Induſtrieller in Lodz eingetroffen, die Arbeitstäglieh: 
A Das Niveau der Produktion der Berg- und Hüttenindu⸗ das Kapital der Parifer Großbanken vertreten. Im Einver⸗ im November 1928 | 10.476 
1 ſtrie in Oberſchleſten im Monate März l. 3. hat ie imal Ri nehmen mit Lodzer Induſtriellen will diefe Gruppe in Lodz „Dezember Rn 10.597 
4 5 meinen im Vergleiche mit dem een Di a anr cen einer Kunſtſeidenfabrik schreiten. Die dieshe. ] Tena 155 10.005 
E Sioben. Die Förberung bhi RIE AT 2379.66 Ton N = \güglichen Verhandlungen haben pofitive Ergebniffe gezeitigt!] > März i 10.329 
f 117 det uah DER Meter: heftigen) Bie ee DERE e genann- | EEA A 
12 Produktion von Koks von 122.243 Sonnen auf 5 ir “> Ton. ten Fabrit zur Herſtellung von Kunſtſeidengarn begonnen len een eee 
CA ig oder um 17.9 Prozent, die Produktion von Britetts von 75 e 1 5 1 e e e f 8 | 
H 5.354 Tonnen auf 22.091 Tonnen oder um 35 Pro de |taufspolitit betreiben, die den Namen „Handels und Indu | | 
* \ . 35 Prozent, die ſtrie⸗Texti “ i i ; ' uhr 
17 Produktion der Hochöfen von 33.406 T ſtrie⸗Textilgeſellſchaft“ tragen wird. Im Zuſammenhang mit in- siuhr 
2 A nen oder um 282 . die er der Entſtehung des neuen Arbeitspunktes wird En 5 88 deren 1 Eu rn Au rl 
Ka 76.202 Tonnen auf 82.699 Tonnen, das heißt um 8.5 Prozent, ‚Anzahl Arbeiter Beſchäftigung erhalten. 1 an 1 ger Ha a | 
E 0 5 Produktion der Eiſenwalzwerke von 48.339 Tonnen auf 755 ' 8 . 
y. F ae ee von Unſicherheit am litauiſchen Holzmarkt ee ee 
7 .292 Tonnen auf 82.359 Tonnen, bezw. 5 FRE 
Mr um 13.9 Prozent, die Produktion von Rohzink von 10.07 y Auf dem litauiſchen Holzmarkt herrſcht nach einem Be- | Lebens- und Genussmittel ausser 
f Zomen auf 11041 Tonnen oder um 9.2 Prozent, die Pro. richt des „Oft-Europa-Martts“ noch immer eine gewifie Un. Getreide naar 92 180 
A duktion von Schweſelſcure von 21.711 Tonnen auf 25.215 ſicherheit. Der Export an geſchnittener Ware ſtockt noch im- E RE AN ie 2.350 
Tonnen, das heißt um 16.1 Prozent und die Produktion von mer, dagegen rechnet man mit einem guten Verbrauch auf Kohlen 555 130.440 
Sign von 1182 Tonnen auf 1215 Tonnen oder um 2.8 poe a e ira ift außerordentlich knapp, | Zucker x 30 8 
rozent. Auch die Produktion von verſchiedenen Nebenpro⸗ wobei noch hinzukommt, daß die Bretterzufuhr aus der Pro- DRS: ikali 60 330 
dukten weiſt eine Steigerung von 1 edener Sp ee o (ving durch den infolge der ſchechten Wegeverhältniſſe ns eg urn AT 7 
auf. 7 ; brochenen Verkehr ſtark leidet. Für Fichtenbretter erſter Sorte | Baumaterialen E 25 
Die eigentlichen Urſachen der Steigerung der Produktion werden bis 150 Lit, für Tannenbretter erſte Sorte bis 135 Lit Erze 5y ER 
im Monate März find in der Liquierung und Befeitigung der ſe Kubikmeter verlangt Bretter zweiter Gorte werden je Kue . 3.470 5 
Verxehrshinderniſſe, die insbeſondere im Monate Februar birmeter mit 80 bis 90 Lit bezahlt. In trockenen Eichenbret⸗ Dekk asa Erzeugnisse daraus 9910 258 
infolge der ſtarken Fröſte und Schneeverwehungen ungünſtig tern war der Bedarf in letzter Zeit etwas stärker, Lettland andere Waren > 8 
ſowohl auf die Produktion, wie auch auf den Abſatz einwirk⸗ trat hier als Käufer quf und nahm einige größere Partien zus a m me n 9,611 146.688 


auf. Bezahlt wurden für trockene Eichenbretter 200 bis 220 


ten und zweitens in der größeren Zahl von Arbeitst im 
Zah eitstagen im Lit je Kubikmeter franto Waggon Verladeſtation. 


Monate März zu ſuchen. 
Die Zahl der Arbeitstage war im Monate März um drei ra 
995 daher n k e a 8 „ neue Aktiengeſellſchaften in Polen. 
Prozent zur Folge ha te. Mit kleinen Im Jahre 1928 wurden in Polen 76 neue Akti = 
Ausnahmen war die Steigerung der Produktion im Monate ſchaften mit einem Kapital von SAN 8 


RR 


K A 


nher 


Kohlen⸗Ausfuhr durch den Danziger Hafen. Im Monat 


reich 35.548 t, Italien 25.373 t, Finnland 14.514 t, Nor- 
wegen 6283 t, Lettland 4847 t, Holland 3653 t, Eſtland 
1702 t und Deutſchland 800 t. Zuſammen 206 676 Tonnen. 


Katowice, den 25. IV. 1920. 


März, nach: Schweden 71 945 t, Dänemark 42011 4, Front- 
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BEAATRTL MONTY OYONO DLTRBNITINTORTIRANEKAKUKUFUUKERLAISKUNANETIR 
LE 


Irak ter l. I. - Versicherung. 


. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 


© 


~“ 


e statt. 


. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 


von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 


. Kann der Versicherte jederzeit — <o er 


erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versieherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verz nsung der gez. 
Summe. 


Ist der Versicherte mit dem Moment der 


Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
u d werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perz -ntuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 

. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 

. Bei der Versicherung von 5.000 bis 10.000 
‚Goldztoty, zahlt die P. K. O. -Versicherung 
im plötzlichen Todesfall oder bei anstek- 
kenden unvorhergesehenen Krankheiten 
(ansteckenden) die wit Todesfall enden, den 
Hinterbliebenen, bezw. Ueberreicher der 
Polizze den doppelten Versicherungsbetrag 
aus, so zwar, dass z. B. wenn der Ver- 
sicherte auf 10.000 Goldztoty versichert war, 
so zahlt die P. K. O. nicht 10.000 sondern 
zwanzig Tausend — 20.000 Goldzłoty 
aus, u. tritt dies nach der Bezahlung der 
ersten Monatsrate in Kraft. 

. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. ó 


'8. Wird die Prämienrate in Papierzłoty ein- 


gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldzłotys ausgezahlt. 

„Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 

. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. 

. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60%, der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 


Aamaummnannnnunununannunnunnunumadaundanalnaannnannaummnunu 
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...ssse„e„eessesss.o., 
Die billigste wee eee 


Email- und Küchengeräl 


finden Sie nur bei der Firma 


Bielsko, Inwalidzka 6. 


00080900800000008080008908® Adresse in der Verwaltung d. Blattes. 


ämtliche Frühjahrs- 


und Sommer-Neuheiten 


in Damen -Mänteln, Damen -KHleidern, Herren- 
Anzügen und Frühjahrs -Uistern, sind bereits 
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Ebenso Original englische Waren in grosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


BSB esichtigung ohne Kaufzwang! 


TUCHHAUS 
Adolf Danziger 


ll. Bielsko 


In grösster 


Chrobrego 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 114. 


* * 8 ) 1 > 
ii In Auch ne -framarin ö | ns 
Me E ı Maschinentischlerei 
bé 5 und Seiobigete | 80 Inen 50 tre 
in Waggonladun- Earme. 1 n . vier Hobelbänken und Magazin, ist 
. in Kozy zu vermieten oder zu verkau- 


gen ee: abzuge- | Ausgezeichnet auf den 


Ausstellungen in Brüs- Wohnung im Neubau vorhanden. 


durch Erwerbung einer kompletten Ein- | fen. 
Auskunft erteilt St. 


Unter 20d | sar Mailand und Paris | richtung zur Herstellung eines sehr gut! Zemanek, Schlos- 
Quantum“ an An- i gorian aeaa gangbaren Artikels d. Teigwarenbrane he. | serei in Kozy bei Biala. 342 
nonzenbüro „Nowa a ea re |Erforderlic h zirka 38:000 Zl. — Näheres | — 

Reklama“ Lwów, Ch. Perlmutter, Lwów, | dorch die Annonzeu-Expedit. „Springer“, | 


340 


Bielsko. 


203 


Stoneeznastrasse Nr. 26. 


Praeihuionie terminu konku. 2 


Śląski Urząd Wojewódzki zawiadamia, że termin wnoszenia podań 
do Wydziału Oświecenia Publicznego w Katowicach o stanowisko dyrektora RER 
Slaskich Technicznych Zakładów Naukowych w Katowicach przesuwa sie u Ein verlässliches ehrliches 

| 


dnia 31-go maja 1929 roku. il h fi I 
äüchen fü Alles 


N a ) ECC 
D ecken kann, wird ge- 


N Adresse in der Administration 
dieses | Blattes. 


Bist Du krank? i KENS 


Batorego 26. 


WP beiAnstedangsgeähren 


und zum Schutz gegen 


Za Wojewodę 


Dr. Saloni m. p. 


Nacżelnik W ydziału. 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS - VERKEHR DER P. H o. u 


A 3 Ist es der Magen, die Erstklassiger 
welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages Lunge, die Nieren, die Unterricht und 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- Leber, die Blase? Lei- 

dest Du a.Bleichsucht? Konversation 


nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Bist Du zuckerkrank ? | 


Hast Du Artherienver- 5 ın 
| polnischer Sprache 


kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, . 
erteilt durch ge- 
diegenen und ge- 
| bildeten Lehrer. — 


chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
tion, Tripper, Grippe? l Schriftliche Anfra- 


an Barauszahlungen 
und Kosten. 


Durch Vermeidung 
spart man an Zeit 


sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 


DIE P. K. O. BERECHNET BEI DEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER j eoori dle Zurendung | Lg prache f. die 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. 0. Lecznicze” Gefen, | Adm. d. Blattes 


ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki ! 

— | bei bei ‚Krakau, odi 


wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine 


Amat - Sciienllocken 


Ein grosses Paket kostet nur zł. 110. 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


Bydaoszcz Gegr. 1867 


| 
| 
| 
| 


„Zioła 5 
| 
— 


Eine grössere 


puppen. u. 


Ummercinrichiune 


| bestehend aus einem Schrank, 4 Sesseln, 
1 Tisch, 2 Betten, 1 Kanape, 1 Wiegestuhl, 
ist zum Preise von 60 Zł zu verkaufen. 


ne in der Verwaltung d. Blattes. 


Ein 8 neues 


Ein „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- , pm 1867 
ist preiswert zu verkaufen. | 
09000080080000000080060808008806 


t 
1 
i 
i 
| 


315 


LINOLEUM, WOLL-TEPPICHE 
VORHANGE, ÜBERWÜRFE 


BEI 


8 


Auswahl lagernd. 


Przemysł Linoleum, Bielsko Wzgórze 20. 
Krakau, Ringplatz 10 :: War szawa, Marszatkowskä 143 


Lemberg, Lesionów 3 
50 Zweiggeschäfte 


(Töpferplati). 


Gegründet 1897 Gegründet 1867 


* 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


